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Frage an den Osterhasen
Einst hatte ich das große Glück
Und traf den Osterhasen.
Er hoppelte ganz still vergnügt
Über den grünen Rasen.

Er war so ganz vertieft ins Tun
Eier verstecken, das ließ ihn nicht ruhn.
Doch in einer Pause, da sprach ich ihn an:
„Hallo, du kleiner Hasenmann“.

Das Näschen schnupperte, die Äuglein ganz groß
So sah er mich an und fragt: „was ist los“?
„Du legst den Kindern die Eier ins Nest
Du machst aus Ostern ein süßes Fest.

Bist Du jetzt zufrieden und machst Du das gern?“.
„Ach, na ja“, sagt der Has, “es ist mir so beschieden,
ich bin dankbar, das ist des Pudels Kern
und freue mich über die Arbeit
im Schatten des Herrn“.

                                       Brigitte Lederich
                                                 



Der Wald in unruhigen-Zeiten
Wer sich gerne in der Natur und 
im Wald aufhält, bemerkt sehr 
schnell, dass sich mehr Men-
schen als in der Vergangenheit 
dort aufhalten. So hat sichtlich 
die Bedeutung der Erholungs-
funktion des Waldes im Laufe 
der Corona-Pandemie deutlich 
zugenommen. Die durch den 
Lockdown weggesperrten Men-
schen entdecken im Wald die 
Freude an ihrer persönlichen 

Beweglichkeit neu. Der Wald 
schenkt uns einen kleinen Teil 
unserer Freiheit zurück.
Ich würde mir allerdings wün-
schen, dass wir Waldbesucher 
rücksichtsvoller und schonender 
mit dem Wald umgehen. Der 
Wald ist im Laufe der Jahre zum 
Wander- und Reitgebiet, zur 
Joggingstrecke, Mountainbike-
Arena und Hochseilgarten um-
funktioniert worden. Die vielen 
verschiedenen Freizeitnutzun-
gen tragen ein hohes Maß an 
Unruhe in den an für sich stillen 
Lebensraum Wald. Der Wald 
steht uns Menschen wie selbst-
verständlich zur Verfügung. Da-
bei vergessen wir, dass der Wald 
der Lebensraum für Pflanzen, 
Tiere, Kleinlebewesen und Pil-
zen ist. Diese Ureinwohner sor-
gen dafür, dass wir unsere Wäl-
der nicht nur zum Zwecke der 
Erholung zur Verfügung haben. 
Der Wald sorgt für saubere Luft 
und für reines Wasser. An vielen 
Stellen ist er auch Lärmschutz 
und in den Gebirgen sorgt er für 
den Schutz vor Schneelawinen. 

In Corona-Zeiten dient der Wald 
in besonderer Weise unserer 
Gesundheit. Dort können wir 
uns frei ohne den ständigen Ab-
standszwang und ohne Mund- 
und Nasenschutz bewegen. Im 
Wald gibt es keine räumliche 
Enge und wir können im Wald 
unsere Seelen baumeln lassen. 
Die Ruhe des Waldes strahlt auf 
uns aus und macht uns fähig die 
Natur mit wachem Sinn in uns 
aufzunehmen. Damit der Wald, 
den wir auch gerne „unseren 
Wald“ nennen, ein Zufluchts-
ort der Ruhe und Entspannung 
bleibt, sollten wir als seine Gäs-
te dem Wald und seinen Bewoh-
nern den nötigen Respekt entge-
genbringen.

Bernhard Dierdorf, Dannau
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An-/Verkauf

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen 03944/36160. 
www.wm-aw.de Fa.

Kunterbunt Laboe: Unsere 
neuen  Frühjahr und Outdoor-
Kollektionen sind da. Vie-
le Einzelteile stark reduziert, 
z.B.: -50% auf Winterjacken. 
Öffnungszeiten:Täglich: 10.00 
-17.00, Samstag: 10.00-13.00 
Mittwoch: geschlossen Revent-
loustr.5, Laboe

Unterricht

Die PRAXIS-PFIFF in Heiken-
dorf bietet qualifizierte Therapie 
bei Legasthenie und Rechen-
schwäche, Diagnostik und Bera-
tung. Dipl.-Psychol. Brigitta Bil-
ke. Info unter: Tel. 0431/242477, 
www.praxis-pfiff.de

Kleinanzeigen

Gebrauchte Strandkörbe Tel. 
01520/6232541

Wohnen
Lehrer & Fotograf sucht kl. 
Whg., kl. Haus oder kl. Grdst. 
zum Kauf, Region: Holm, Wisch, 
Heidkate, Hohenfelde oder sonst in 
Wassernähe in S-H ... am liebsten 
von privat, Preis: VB, Micha;O) 
Tel.: 0431/3289921

Ein sinnliches Vergnügen
Ach, wie schön ist es im 
Frühling. Schneeglöckchen, 
Krokusse und die zauber-
hafte Zaubernuss, alles be-
grüßt den Frühling in hellen, 
leuchtenden Farben. Es ist 
wahrlich ein Vergnügen, die 
bunte Pracht bei einem Spa-
ziergang zu sehen, zarte grü-
ne Triebe an Sträuchern und 
Bäumen zu entdecken und 
die keimende und blühende 
Natur zu genießen. Dazu der 
lang vermisste Gesang vieler 
Vögel. Ansonsten sind ja die 
Vergnügungsmöglichkeiten 
durch die Pandemie recht 
eingeschränkt. Zwar einge-
schränkt, aber ausgeschlos-
sen sind schöne sinnliche 
Erlebnisse deshalb nicht, wie 
zum Beispiel das Kochen. 
Von mir ist dieses kreative 
Handwerk wieder neu ent-
deckt in Zeiten ohne Wirts-
haus und Co. Fing ich vor ei-
nigen Wochen mit einfacher 
Gemüsepfanne an, so sind es 
jetzt schon gehobene, sprich 
zeitintensive und raffiniert 
gewürzte Gerichte, mit de-
nen ich meinen Gaumen ver-
wöhne. Überhaupt macht mir 
dabei das Experimentieren 
besonders viel Spaß. Kein 
neues Rezept in Zeitschriften 
oder Werbeblättern ist vor 
mir sicher. Habe ich erstmal 
Lunte gerochen, muss ich 
ran. Lebensmittel kaufen, 
Zeit einplanen und schon geht 

es los. Dann bin ich ganz da-
bei und voller Spannung und 
Vorfreude. Die Kombination 
Kochen – Genießen macht 
auch glücklich und vieles, 
was eben nicht geht, in der 
jetzigen Zeit, tritt zurück. 
Ich denke, es ist schön und 
sinnvoll, wenn der Mensch 
etwas findet, was ihm Freude 
macht. Gerade jetzt, in die-
ser Zeit. Für mich war es je-
denfalls ungeheuer wichtig, 
meine Koch-Leidenschaft 
zu entdecken. Nun habe ich 
meine Geschmacksnerven 
trainiert und fiebere der Gas-
tronomie-Öffnung entgegen. 
Die professionellen Küchen-
meister haben ja noch viel 
mehr Tricks in Sachen kuli-
narischem Genuss auf Lager. 
Darauf freue ich mich schon.

Ihre Brigitte 

Nachhaltig genießen – das ZERO-Waste Konzept  
der Kaffeeküste aus Laboe

Vor gut drei Jahren startete die 
Kaffeeküste Privatrösterei La-
boe mit dem Ansatz: Guten Kaf-
fee geröstet in der Region für die 
Region. Da soziale Gerechtig-
keit und nachhaltiges Handeln 
für Geschäftsführer Kay Lau-

kat im Mittelpunkt stehen, legt 
er Wert auf Kaffee in Bio- und 
Fairtrade-Qualität. Als Förder-
mitglied von Feinheimisch setzt 
die Kaffeeküste außerdem auf 
Regionalität. So sind bereits ein 
Kaffeelikör, Kaffeeschokolade 
sowie erst kürzlich der Laboe 

Gin in Zusammenarbeit mit lo-
kalen Betrieben entstanden.
Als aktiven Beitrag zur Müllver-
meidung versteht Kay Laukat 
die ZERO-Waste Kaffeeboxen 
der Kaffeeküste. Speziell für 
Büros, Hotels und Cafés wird 

der Kaffee in 2-4 KG Boxen 
(ganze Bohne oder gemahlen) 
geliefert, die bei der nächsten 
Lieferung wieder abgeholt, ge-
reinigt und erneut verwendet 
werden. Allein in 2020 hat die 
Kaffeeküste über 3000 KG Kaf-
fee in den ZERO-Waste Boxen 
ausgeliefert. 3000 Beutel Müll, 
die dadurch vermieden wurden. 
Dabei haben die Kunden immer 
frischen Kaffee und nur so viel 

im Haus, wie für maximal vier 
Wochen benötigt wird. „Beson-
ders stolz bin ich auf die Betrie-
be, die wir überzeugen konnten, 
die 60 Gramm Beutel nicht mehr 
zu benutzen. Dort wird noch 
deutlich mehr Verpackungsmüll 
eingespart“, so der Inhaber, 
„Unser eigener Fahrdienst be-
liefert wöchentlich die Super-
märkte in Kiel und Umgebung, 
daher haben wir selten Extra-
fahrten für unsere ZERO-Waste 
Kunden“. Nachhaltigkeit fängt 
für die Kaffeeküste auch schon 
beim Rösten an. Im November 
2020 wurde in Laboe ein neu-
er italienischer Trommelröster 
in Betrieb genommen, der die 
hohe Wärmeenergie versucht 
bestmöglich zu verwerten. Ca. 
30 % der Wärme wird durch 
ein spezielles Wärmerückge-
winnungssystem wieder für die 
nächste Röstung genutzt. 
Mit immer neuen Ideen wächst 
und verändert sich das Unter-
nehmen stetig. Dabei verliert 
es nie aus den Augen wofür es 
steht – hohe Qualität, Nachhal-
tigkeit und feinsten Geschmack. 
Die Liebe zum Produkt spiegelt 
sich in jeder einzelnen Tasse wi-
der. 



Das Probstei Museum Schönberg startet  
mit neuer Ausstellung in die Saison!

Schönberg - Pünktlich zum 
geplanten Saisonstart öffnet 
das Probstei Museum Schön-
berg seine Türen für Besu-
cher und eröffnet gleichzeitig 
eine neue Sonderausstellung 
zur Kulturgeschichte der 
Probstei! 

Die neue Sonderausstellung 
„Theodor Möller (1873-1953) 
– Fiefbergen im Jahr 1939“ 
wird zunächst ohne öffentli-
che Veranstaltung eröffnet und 
ist für Einzelbesucher zu den 
Öffnungszeiten des Museums 
zu besichtigen. Diese Sonder-
ausstellung widmet sich erneut 
dem fotografischen Chronisten 
Theodor Möller (1873-1953); 

bereits 2009 zeigte das Probstei 
Museum Schönberg einen Quer-
schnitt seiner Arbeiten aus der 
gesamten Probstei, nun rückt 
das Dorf Fiefbergen in den Fo-
cus der fotografischen Betrach-
tung. Hier entstanden zahlreiche 
Schwarz-weiß-Aufnahmen, die 
exemplarisch ein Stück Dorfge-
schichte um 1939 dokumentie-
ren, eine Zeit voller Umbrüche 
und Veränderungen; zu sehen 
sind eindrucksvolle Fotografien 
aus dem Alltags-, Arbeits- und 
Familienleben jener Zeit. Er-
gänzend werden einige Ereig-
nisse aus der Dorfgeschichte 
Fiefbergens berichtet, sowie 
Beispiele historischer Fototech-
nik veranschaulicht. Theodor 

Möller, einstiger Lehrer, Foto-
graf und Heimatforscher, war 
daran gelegen, eine vergangene 
Idylle von Gebäuden, Dörfern, 
Landschaften und Menschen 
einzufangen. Er wollte doku-
mentieren, was dem Verfall und 
der Veränderung unterworfen 
war und bereiste im Laufe sei-
nes beruflichen Lebens ganz 
Schleswig-Holstein, um Kul-
turlandschaften im Bild festzu-
halten. Das Dorf Fiefbergen in 
der Probstei nahm offensichtlich 
einen besonderen Stellenwert 
bei ihm ein. Hier entstanden um 
1939 überdurchschnittlich vie-
le Fotografien, die größtenteils 
auch in der handgeschriebenen 
Dorfchronik von 1939 Verwen-
dung fanden. Sie bilden das 
Leben eines Probsteier Dorfes 
ab, wie Theodor Möller es für 
die Nachwelt erhalten wollte, 
verweisen aber auch auf eine 
längst begonnene neue Zeit. 
Gemeinsam ist den Fotografien 
eine hohe Qualität in der Bild-
komposition und der Technik. 
Die Fotografien stammen alle 
aus der Sammlung des Lan-
desamtes für Denkmalpflege in 
Kiel, dem der Fotograf seinen 
gesamten Nachlass vermach-

te. Die Ausstellung kommt mit 
freundlicher Unterstützung der 
Fielmann AG zustande. 
Ausstellungsdauer: bis 28.11. 
21; Rahmenprogramm, Füh-
rungen, museumspädagogische 
Aktionen und Veranstaltungen 
sind geplant. 
Der Besuch der Sonderausstel-
lung sowie der ständigen Aus-
stellung Ländlicher Kulturraum 
Probstei in den historischen Ge-
bäuden des Museums und das 
großzügige Museums-Gelände 
mit Bauerngarten und Grün-
anlagen erlauben einen ent-
spannten Aufenthalt auch unter 
den bestehenden Sicherheits-
auflagen mit eingeschränkter 
Personenzahl, Abstandsregeln, 
Hygienevorschriften und Kon-
taktdaten-Erhebung. Aktuelle 
Angebote und Programm-Än-
derungen, die sich nach der all-
gemeinen Lage richten, werden 
laufend aktualisiert und sind 
unter www.probstei-museum.de 
einzusehen. 
Der Museumsverein und die 
Gemeinde Schönberg freuen 
sich auf viele Gäste!  

Angebote und Infos  
unter Tel. 04344/3174 und  
www.probstei-museum.de
Probstei Museum Schönberg, 
Ostseestr. 8 - 10,  
24217 Schönberg.

Öffnungszeiten 2021
Vorsaison: 14. März - 30. April: 
Sa, So: 14 - 17 Uhr, Karfreitag 
und Ostermontag: 14 - 17 Uhr

Aktuelles aus Probstei & Umland
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Kaffeeküste genießen!

BEI ÜBER 80 
PARTNERN IN 
DER REGION

KAFFEE AUS LABOE

Kaffeeküste Privatrösterei | Laboe GmbH | www.kaffeekueste.de
24235 Laboe | Parkstraße 4 | Tel. 04343 4945595 
Besuchen Sie auch unser Kaffeeküsten-Café in Laboe!

NEU

Foto: Theodor Möller (hfr), Dreschen bei Stoltenberg, 1939, Landesamt für Denkmalpflege



Sommerschön von Kopf bis Fuß
djd - Wenn strahlender Son-
nenschein die Temperaturen 
nach oben treibt, steigt bei vie-
len Frauen die Lust auf leichte 
kurze Sommeroutfits und ei-
nen rundum schön gebräunten 
Teint. Allerdings kann dies 
auch seine Schattenseiten ha-
ben – gerade für Sonnenanbete-
rinnen. Denn die UV-Strahlung 
ist für rund 80 Prozent der äu-
ßeren Alterungserscheinungen 
der Haut verantwortlich. Beson-
ders die UV-A-Strahlen dringen 
tief in die Haut ein, wo sie die 
Entstehung freier Radikale be-
günstigen. Diese schädigen die 
wichtigste Bausubstanz des 
Bindegewebes, das Kollagen.

Sonnenschäden 
minimieren

Das führt zu Falten, Pigment-
flecken und schlaffen Hautre-
gionen – und kann zusätzlich 

noch die Neigung zur gefürch-
teten Cellulite befeuern. Und 
die kommt gerade in kurzer 
Kleidung und Bikini besonders 
ungünstig zur Geltung. Umso 
mehr Grund, zur warmen Jah-
reszeit die Kollagenbildung 
gezielt zu unterstützen und zu 
stärken. Wissenschaftler ha-
ben spezielle Kollagen-Peptide 
zum Trinken entwickelt, die 
bis in die tiefen Hautschichten 
gelangen. Dort stimulieren sie 
die Zellen, mehr körpereige-
nes Kollagen und Hyaluron zu 
produzieren: Eine neue klini-
sche Studie mit dem Präparat 
Elasten Trinkampullen aus der 

Apotheke belegt positive Effek-
te auf die Hautqualität von Kopf 
bis Fuß. Elastizität, Festigkeit, 
Straffheit und Spannkraft der 
Haut verbesserten sich in allen 
untersuchten Körperbereichen 
nach 12-wöchiger Einnahme um 
bis zu 55 Prozent. Erste Effekte 
konnten schon nach vier Wo-
chen festgestellt werden. Mehr 
Beautytipps unter www.elas-
ten.de. Weiter unterstützt wird 
die glatte Körperhülle durch 
eine achtsame Hautpflege. Im 
Sommer bedeutet das, täglich 
einen hohen Lichtschutzfaktor 
aufzutragen. Abends tun beru-
higende und feuchtigkeitsspen-

dende Lotionen etwa mit Aloe 
Vera, Hyaluronsäure, Panthe-
nol und Allantoin gut. Wer der 
Orangenhaut noch energischer 
zu Leibe rücken will, kann mit 
Zupf- und Bürstenmassagen 
die Durchblutung anregen und 
so das Bindegewebe festigen. 
Cellulite-Cremes mit bewähr-
ten Wirkstoffen wie Koffein, 
Efeuextrakt oder Weizenprote-
in unterstützen den Effekt. Zu 
guter Letzt tragen regelmäßiger 
Sport, eine kalorienbewusste, 
vitamin- und mineralstoffreiche 
Ernährung sowie eine ausrei-
chende Flüssigkeitszufuhr zur 
strafferen Silhouette bei.

Heilung mit den Händen
Mit Osteopathie können Blo-
ckaden sanft gelöst werden

djd - Deutschland verfügt über 
ein hervorragendes Gesund-
heitssystem, das jedem Zugang 
zu Ärzten, Therapien und Me-

dikamenten gewährt. Dennoch 
fehlt vielen Menschen etwas. 
Sie wünschen sich zusätzlich 
zu den üblichen schulmedizini-
schen Methoden naturheilkund-
liche und komplementärmedizi-
nische Behandlungsformen, die 
als sanfter und ganzheitlicher 
orientiert gelten. Die Osteopa-
thie etwa lässt sich gut mit der 
konventionellen Medizin kom-
binieren und sollte, so Professor 
Brinkhaus von der Charité Ber-
lin, „unbedingt noch eingehen-
der wissenschaftlich untersucht 
werden, damit die positiven Er-
fahrungen auch in Studien be-
legt werden.“ Fast jeder fünfte 
Bürger ab 14 Jahren hat für sich 
selbst oder für sein Kind diese 
Therapieform bereits genutzt, 
wie eine Forsa-Umfrage von 
2018 im Auftrag des Verbandes 
der Osteopathen Deutschland 
ergab.  Die Osteopathie wurde 
vor mehr als 140 Jahren vom 
amerikanischen Arzt Andrew 
Taylor Still begründet. Sie geht 
davon aus, dass alle Strukturen 

im menschlichen Körper mitei-
nander zusammenhängen und 
eine Einheit bilden. Blockaden 
oder Bewegungseinschränkun-
gen in Muskeln und Gelenken 
können deshalb zu Beschwerden 
auch an ganz anderer Stelle füh-
ren. „Ein Ziel einer Behandlung 
kann es sein, diese Blockaden 
zu lösen und funktionelle Be-
schwerden an dieser Stelle oder 
an anderen Stellen des Körpers 
damit zu beeinflussen“, erklärt 
Dr. Gabriele Rotter, Fachärztin 

für Orthopädie, M. Sc. in Os-
teopathie und Mitarbeiterin im 
Charité-Team von Prof. Brink-
haus.
Bis zu etwa eine Stunde dauert 
eine Therapiesitzung, meist sind 
mehrere erforderlich. Viele Pati-
enten müssen die Kosten dafür 
allerdings aus eigener Tasche 
zahlen, denn Osteopathie gehört 
nicht zu den gesetzlichen Leis-
tungen der Krankenkassen. Hier 
gibt es jedoch große Unterschie-
de. So erstattet zum Beispiel die 

BKK24 sechsmal im Jahr 80 
Prozent des Rechnungsbetra-
ges bis zu einer Höhe von 60,00 
Euro pro Sitzung, insgesamt 
also bis zu 360,00 Euro. Auch 
für weitere komplementärmedi-
zinische Therapieverfahren wie 
Akupunktur, Chiropraktik und 
Homöopathie gibt es Zuschüs-
se – unter www.bkk24.de ist ein 
Überblick zu finden. Ein Blick 
in die eigenen Kassenleistun-
gen ist also immer lohnenswert.
Ebenfalls achten sollten Patien-

ten auf die Qualifikation des Os-
teopathen. „Um Fehlfunktionen 
alleine durch Tasten zu erken-
nen und mit den richtigen Tech-
niken zu behandeln, braucht es 
jahrelange Übung und ein fun-
diertes anatomisches Wissen“, 
so Rotter. 
Leider sei die Ausbildung bis 
heute nicht einheitlich geregelt. 
„Im Zweifel sollte man bei sei-
ner Krankenkasse nachfragen, 
ob der gewünschte Osteopath 
dort anerkannt ist.“
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Bei einer osteopathischen Behandlung werden Blockaden und Fehlfunktionen mit den Händen erspürt und sanft behoben.                                                              
                                                                                                                                                                        Foto: djd/www.bkk24.de/

Creme mit hohem Lichtschutzfaktor, Hut und eine gute Nährstoffversorgung der Haut kön-
nen vor Sonnenschäden bewahren.Foto: djd/Elasten-Forschung/nenetus - stock.adobe.com



Was schwimmt denn da? 

Jüngstes Schwesterschiff unterstützt Laboe

Laboe (vn) “Nanu?“, mögen 
sich aufmerksame See- und 
Sehleute am Laboer Hafen den-
ken, wenn sie einen Blick auf 
das vertraute Rettungsschiff der 
Deutschen Gesellschaft zur Ret-
tung Schiffbrüchiger (DGzRS) 
schweifen lassen wollen. Denn 
die neue „BERLIN“, die zum 
Jahresanfang 2017 ihre namens-
gleiche Vorgängerin abgelöst 
hat, wird jetzt von der „SK41“ 
ersetzt. Was ist passiert? Ganz 
einfach, die junge „BERLIN“ 
ist fast fünf Jahre alt: „Nach der 
Garantiezeit steht für das 2016 
erbaute Schiff nun die erste tur-
nusgemäße Generalüberholung 
an“, erklärt Christian Stipeldey, 
Pressesprecher der DGzRS in 
Bremen. Später folge dieser 
„Schiffs-TÜV“ für den Laboer 
Rettungskreuzer und Tochter-
schiff „STEPPKE“ dann wie 

üblich auch alle drei Jahre. Hin-
ter den lieblos anmutenden Na-
men der Ersatzschiffe „SK41“ 
für SeenotrettungsKreuzer und 
„TB45“ für TochterBoot ver-
birgt sich die jüngste Rettungs-
einheit der 28-Meter-Klasse, 
die zu Beginn dieses Jahres 
in Dienst gestellt wurde. Den 
beiden neuen Exemplaren der 
DGzRS-Rettungsflotte steht die 
Schiffstaufe und Namensge-
bung noch bevor. Bis dahin wer-
den die Namen der hochmoder-
nen „Lebensretter“ traditionell 
noch unter Verschluss gehalten. 
Der spätere Einsatzbereich der 
beiden wird dann ausgehend 
vom Liegeplatz in Grömitz die 
Lübecker Bucht sein. 
Dass die bestens ausgestatteten 
Neuzugänge vorübergehend 
in Laboe stationiert wurden 
kommt nicht von ungefähr: 
„Weil die Kieler Bucht beson-
ders verkehrsreich ist, haben wir 
das baugleiche und leistungsfä-
hige Schwesterschiff bewusst 
hier eingesetzt“, so Christian 
Stipeldey. Voraussichtlich im 
April oder Mai wird die BER-
LIN wieder in Laboe zurück-
erwartet, denn: „Anders als 
beim Auto-TÜV stehen den 
Schiffen eine mehrmonatige Er-
probungsphase mit zahlreichen 
Testläufen bevor, bis sie wieder 
für Einsatzfahrten freigegeben 
werden.“  
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Laboe wünscht frohe Ostern!Laboe wünscht frohe Ostern!

www.ostseemakler.de  

Gutschein

T (04343) 49 48 - 0

für eine kostenlose 
Immobilienbewertung

Immobilien-Verkauf
kann so einfach sein.

Laboe, Schwanenweg 34 

Ostseemakler_90_50_Gutschein_Laboe.qxp_Layout 1  22.11.19  16:57  Seite 1

Immer ein Hingucker, die Seenotrettungskreuzer der DGzRS: Hier starten die „SK41“ mit dem Tochterboot „TB45“ im Hucke-
pack ab Laboe zu einer ruhigen Bewegungs- oder Testfahrt.  Im Einsatzfall stehen der SK41 zwei Motoren und 4.000 PS zur 
Verfügung. 	                                                                                                                                                              Foto V. Nitsch



Gemeinschaftsschule Probstei – Nach dem Brand 
Schönberg (kk) Da waren sich 
alle politischen Kräfte einig: 
Was die Schulleitung nach dem 
Großbrand am 20. Februar an 
der Gemeinschaftsschule Prob-
stei binnen kürzester Zeit auf 
die Beine gestellt hat, um so 
schnell wie möglich den Schul-
betrieb wieder herzustellen, 
verdient höchste Anerkennung. 
Das betonte Schulverbandsvor-
steher Lutz Schlünsen in sei-
nem Bericht im Hauptausschuss 
der Vertretung ausdrücklich. 
Schulleiter Timo Hepp berich-
tete über den aktuellen Stand. 
Dabei betonte er: „Jeden Tag 
gibt es eine neue Situation, 
jeden Tag gibt es neue Nach-
richten.“ Ein Feuer hatte vor 
drei Wochen Teile der Gemein-
schaftsschule Probstei vernich-
tet. Rund 180 Einsatzkräfte 
hatten Stunden gegen die Flam-
men angekämpft und konnten 
zumindest ein Übergreifen auf 
das neue Gebäude verhindern. 
Insgesamt zwölf Klassen- und 
mehrere Fachräume, vorrangig 
der Teil der sechsten Klassen 
mit Gruppenraum und Lern-
gärten, sind vernichtet. Hinzu 
kommt der gerade erst vor ei-
nem halben Jahr neu möblierte 
Fachraum für Werken, auch der 
Fachraum für Textillehre ist 
zerstört, ebenso die alte Aula 
und die Lehrküche. Auch das 

Hausmeisterbüro mit der kom-
pletten Werkstatt einschließlich 
Maschinen wurden zerstört. 
Dennoch: Schulleiter Timo 
Hepp strahlt Optimismus aus: 
„Es ist schön zu sehen, wie viel 
heil geblieben ist. Das bisschen 
Feuer schadet der Qualität un-
serer Schule nicht.“ Er konnte 
mittlerweile 130 neue Anmel-
dungen für das neue fünfte 
Schuljahr verzeichnen, auch 
die Oberstufe erweist sich nach 
wie vor als Magnet für Schüler. 
Er sei vom Krisenmanagement 
beeindruckt. „Die Schulen wer-
den hier nicht allein gelassen“, 
sagte Hepp. Auch Bildungsmi-
nisterin Karin Prien ließ sich 
von den Schulleitern und dem 
Verbandsvorsteher sowie Bür-

germeister Peter Kokocinski als 
Standortgemeinde ins Bild set-
zen und bot ihre Unterstützung 
an. Sie lobte ausdrücklich den 
Fahrplan, den alle Beteiligten 
gemeinsam entwickelt hatten. 

Lutz Schlünsen vom Schulver-
band Probstei betonte, es werde 
jetzt „sehr schnell“ anstelle des 
abgebrannten Traktes ein neu-
es Gebäude errichtet. Bis dahin 
sollen kurzfristig Container an-
geschafft werden, die Vorrich-
tungen dafür seien noch aus der 
Bauphase vorhanden, die könne 
man nutzen, so Schlünsen. Ab 
20. April sollen die acht Contai-
ner, die für 24 Monate gemietet 
wurden, nutzbar sein. In zwei 
Monaten wollen die Verbands-
vertreter bereits über erste Neu-
baupläne sprechen. 
Keine Aussage gab es bisher zur 
Brandursache, die Ermittlungen 
laufen vor Ort, die aufgebroche-
ne Tür wurde untersucht, ob und 
welchen Zusammenhang dieser 
Schaden mit dem Brand hat, ist 
noch unklar. 
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Dank und Anerkennung im Schulverband Probstei für Krisen-
management nach Großbrand an Schule

Erster Spatenstich für Breitbandnetz in der Probstei 
Schönberg (kk) Glasfaser in 
der Probstei rückt mit großen 
Schritten näher. Der erste 
Spatenstich markiert den 
Baubeginn des Leitungsnet-
zes, das bis Mai 2022 fertig 
gestellt sein soll und die 20 
Probstei-Gemeinden mit dem 
schnellen Internet versorgen 
soll. 

„Wir hätten dieses besondere 
Ereignis auch gebührend in ei-
ner großen Runde verkündet, 
aber aufgrund der Pandemie 
können wir in engstem Kreis 
den symbolischen ersten Spa-
tenstich vornehmen“, sagte Ver-
bandsvorsteher Wolf Mönke-
meier. Er berichtete, dass durch 
die Nutzung eines entscheiden-
den Vorteils erhebliche Einspa-
rungen bei den Investitionen 
erfolgen. Möglich macht das 
die sogenannte Pflugvariante, 
die als eine von drei Bautech-
niken genutzt werden soll. Da-
für hatte Mönkemeier mit den 
Landwirten Gespräche geführt, 

damit sie ihre Ackerflächen für 
die Verlegung der Leitungen zur 
Verfügung stellen. Damit spare 
man nicht nur Kilometer und 
Zeit, sondern auch zwischen 10 
und 20 Prozent der Kosten, die 
für die Gesamtinvestition rund 
20 Millionen betragen. Für die 
Nutzung des Bodens werde den 
Landwirten eine Entschädigung 
gewährt, so der Verbandsvorste-
her. Insgesamt beträgt die nun 
beginnende Tiefbautrasse 340 

Kilometer auf rund 141 Quadrat-
kilometern im Verbandsgebiet 
mit rund 20 000 Einwohnern. 
Gelegt werden 5985 Anschluss-
punkte, geteilt nach Nord- und 
Südtrasse. Und so sieht der Lei-
tungsverlauf aus: Der Ausstieg 
aus dem sogenannten Backbon-
Netz, der Hauptader, auf die alle 
Anbieter Zugriff haben, ist in 
Laboe. Im Verbandsgebiet wer-
den dann zwei große Hauptver-
teiler stehen, einer in Wisch und 

einer in Krummbek. Von diesen 
beiden großen Technikstandor-
ten aus geht die Leitung quasi 
in 122 kleinere Verteilerkästen, 
bevor das Glasfaserkabel in je-
des Haus gelangt.
In einem weiteren Schritt wer-
den dann die Leerrohre verlegt, 
bevor eine andere Firma dann 
die Glasfaser „hindurchpustet“. 
„Zeitnah“ werde dann auch die 
Begehung der einzelnen Lie-
genschaften erfolgen, um mit 
den Hauseigentümern die Lage 
der Anschlüsse abzusprechen, 
kündigte Mönkemeier an. Ei-
nen großen Dank sprach er dem 
Laboer Geschäftsmann Reimer 
Eickmeier aus, der mit einer 
privaten Bürgerinitiative dafür 
sorgen konnte, dass die Firma 
TNG auch im Laboer Gemein-
degebiet aktiv wird. (Laboe war 
aus rechtlichen Gründen vom 
Zweckverband Probstei nicht 
eingeschlossen.) „So haben wir 
jetzt für die gesamte Probstei 
ein geschlossenes Netz“, so 
Mönkemeier. 

Ein weiterer Schritt in die richtige Richtung.



Bilanz 2020: Weniger neue Lehrverträge im Handwerk
Durch die Corona-Pandemie 
sind im vergangenen Jahr 
auch im schleswig-holsteini-
schen Handwerk viele Lehr-
stellen unbesetzt geblieben. 
Die Ausbildungsbereitschaft 
der Betriebe ist nach wie vor 
hoch.
Das Handwerk in Schleswig-
Holstein musste im vergange-
nen Jahr einen Rückgang bei 
der Zahl der neu eingetrage-
nen Lehrverhältnisse hinneh-
men. Aus der jetzt vorgelegten 
Schlussbilanz der Handwerks-
kammern Lübeck und Flens-
burg geht hervor, dass bei-
de Kammern zum Stichtag 
31.12.2020 insgesamt 5.811 neue 
Lehrverträge verzeichneten. 
Das sind 426 Verträge weniger 
als im Jahr zuvor und damit ein 
Minus von 6,8 Prozent. 
„Das Minus ist natürlich ein 
Rückschlag für das Handwerk. 
In den Vorjahren ist es uns ge-

lungen, unsere Ausbildungs-
zahlen stabil zu halten und so-
gar leicht zu steigern. Dieser 
positive Trend wurde jäh durch 
Corona gestoppt“, kommen-
tiert Ralf Stamer, Präsident der 
Handwerkskammer Schleswig-
Holstein, die Bilanz. Stamer 
betont allerdings auch, dass es 
dank großer Anstrengungen in 
der Nachwuchsgewinnung ge-
lungen sei, einen noch weiteren 
Rückgang der Zahl neuer Lehr-
verträge zu verhindern. „Wir ha-
ben schnell auf die Ausweitung 
eigener digitaler Aktivitäten 
und Angebote in der Berufso-
rientierung gesetzt und konnten 
so viele Jugendliche und deren 
Eltern auch in der Krisensitua-
tion erreichen. Wichtig war und 
bleibt, den jungen Menschen 
aufzuzeigen, dass eine Ausbil-
dung im Handwerk etliche Per-
spektiven bietet und sie bei uns 
wirklich gebraucht werden“, so 

Stamer. Die Entwicklung in den 
einzelnen Handwerksberufen 
verlief äußerst unterschiedlich. 
Beachtenswert ist, dass auch 
in einigen traditionell zahlen-
starken Ausbildungsberufen 
deutlich weniger Lehrverträge 
abgeschlossen werden konnten 
als noch 2019. So starteten im 
Jahr 2020 in Schleswig-Holstein 
736 Kfz-Mechatroniker mit ih-
rer Ausbildung, 85 weniger als 
im Vorjahr. Auch die Elektroni-
ker (Fachrichtung Energie- und 
Gebäudetechnik) verlieren im 
Vergleich zu 2019, wenn auch 
nicht ganz so deutlich: 604 
Lehrverträge wurden im Jahr 
2020 abgeschlossen, 2019 waren 
es 638. Bei den Friseuren setzte 
sich der Negativtrend der letzten 
Jahre fort. 236 neue Lehrver-
träge wurden abgeschlossen, 
35 weniger als 2019. Besonders 
ausgeprägt war der Rückgang 
auch bei den Bäckerei-Fachver-

käufern, wo 2020 nur 162 Lehr-
verträge unterzeichnet wurden 
– 2019 waren es noch 237. Aber 
es zeichneten sich auch positive 
Entwicklungen ab. Die Zim-
merer gewinnen mit 378 neuen 
Lehrverträgen 14 im Vergleich 
zu 2019 hinzu (Vorjahr: 364). 
Und auch die Tischler kön-
nen mit 353 Neuverträgen ein 
kleines Plus von 9 Verträgen 
verbuchen (Vorjahr: 345).   Für 
die Ausbildung 2021 stehen 
die Handwerksbetriebe in den 
Startlöchern. Rund 1.000 freie 
Lehrstellen sind bereits in den 
Lehrstellenbörsen der beiden 
schleswig-holsteinischen Hand-
werkskammern eingetragen. 
„Der Bedarf an qualifizierten 
Fachkräften ist groß. Unsere 
Betriebe möchten ausbilden und 
das auch und gerade in Corona-
Zeiten“, sagt Kammerpräsident 
Stamer. Jugendliche, die jetzt 
nicht ausgebildet werden, wür-
den in wenigen Jahren fehlen. 
„Das wird die angespannte 
Fachkräftesituation im Hand-
werk nochmals verschärfen“, 
so Stamer. Er appelliert daher 
sowohl an Ausbildungsbetrie-
be als auch an Schülerinnen 
und Schüler, die Unterstüt-
zungsangebote der Kammern 
zu nutzen. „Wir stehen unseren 
Mitgliedern bei der Besetzung 
von Ausbildungsplätzen zur 
Seite. Und wir sind für die jun-
gen Leute da – mit Informati-
onen, Kontakten zu Betrieben 
und einem offenen Ohr für alle 
Fragen rund um die Ausbildung 
und Berufsorientierung.“ 

Macht Sinn! Und Laune!
Wer sich im Internet über die 
Ausbildungsmöglichkeiten bei 
der Stadt Kiel informiert, kann 
sich selbst von dem großen 
Spektrum der Ausbildungs-
platzangebote überzeugen. Für 
jeden Schulabschluss ist etwas 
dabei. Vom Studiengang Ba-
chelor of Engineering –Archi-
tektur bzw. Bauwesen,  über 
Verwaltungsfachangestellte bis 
zu Industriemechaniker*innen 
findet man ganz unterschied-
liche Angebote.  Aktuell wer-
den 226 Nachwuchskräfte in 
17 Ausbildungsberufen und 
4 Studiengängen ausgebildet. 
Auch eine Teilzeitausbildung ist 
bei uns möglich. Du bist kom-
munikativ? Bringst einen or-
dentlichen Schulabschluss mit? 
Und hast Lust, mit modernen 
Dienstleistungen für die Kie-

ler Bürger*innen da zu sein? 
Dann bist du bei uns richtig! 
Neben den Zeugnissen zählt bei 
uns auch die Persönlichkeit der 
Bewerber*innen. So kann auch 
schon mal eine nicht so gute 
Schulnote ausgeglichen wer-
den. Bis zum 9. April könnt ihr 
euch noch für die Ausbildung 
zum*zur Elektroniker*in und 
für den Studiengang Bachelor 
of Arts – Public Administration 
bewerben. Die Bewerbungsfrist 
für die Ausbildung zum*zur 
Köchin endet am 18. April.

Weitere Informationen: Lan-
deshauptstadt Kiel, Personal- 
und Organisationsamt, Stefani 
Müller, Tel. 0431/901-2240, E-
Mail: stefani.mueller@kiel.de, 
Internet: kiel.de/Ausbildung.   
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Macht Sinn! Und Laune!
Du bist gefragt für eine spannende 

Ausbildung bei der Landeshauptstadt Kiel  
als Elektroniker*in für Betriebstechnik

Eine fundierte Ausbildung bei der Landeshauptstadt Kiel.

Für unsere Pflege Diakonie Station in Schwentinental suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Pflegefachkraft (m/w/d) in 
Voll-/Teilzeit, unbefristete Anstellung.
Weitere Informationen unter: www.diakonie-altholstein.de/de/Jobs
bewerbungen@diakonie-altholstein.de
Diakonisches Werk Altholstein GmbH | Bewerbungen
Am Alten Kirchhof 16, 24534 Neumünster



Museumsbahnen am Schönberger Strand  
starten in die neue Saison

Schönberger Strand - Für die 
Museumseisenbahn beginnt 
Ostern die neue Saison – trotz 
der Ausbauarbeiten auf der 
Strecke Kiel - Schönberger 
Strand. „Unsere Museumsei-
senbahn ist noch nicht unmit-
telbar von den Bauarbeiten 
betroffen und fährt auch in 
der Saison 2021 zwischen 
Schönberger Strand und 
Schönberg“, erklärt Harald 
Elsner, der seit fast 20 Jahren 
Vorsitzender des VVM ist. 

Ostersonntag und Ostermontag 
fahren die historischen Züge 
jeweils ab Schönberger Strand 
um 11.30 Uhr, 14.00 Uhr und 
16.00 Uhr nach Schönberg und 
um 12.00 Uhr, 14.30 Uhr und 

16.30 Uhr wieder zurück zum 
Museumsbahnhof. Die weite-
ren Betriebstage und der Fahr-
plan sind auf der Homepage des 
VVM (VVM-Museumsbahn.
de) ersichtlich. Eingesetzt wer-
den Personenzüge mit über 
hundert Jahre alten Personen-
wagen, die von historischen 
Diesellokomotiven gezogen 
werden. Der Fahrpreis beträgt 
3,80 Euro für Erwachsene. Für 
die Hin- und Rückfahrt zahlt 
der Erwachsene 6,60 Euro. Kin-
der ab 6 bis 14 Jahre zahlen die 
Hälfte. Eine Familienkarte für 
die Hin-und Rückfahrt kostet 
16,50 Euro. Die besonders vor-
teilhaften Tageskarten können 
Erwachsene für 8 Euro, Kinder 
für 4 Euro und Familien für 20 

Euro erwerben. Damit können 
nicht nur alle Museumszüge 
sondern auch die historischen 
Straßenbahnen genutzt werden.
Ein Besuch im Museum ist 
nicht nur etwas für Regentage, 
denn auch für Wanderungen 
und Radtouren ist die Strecke 
der Museumsbahn ideal gele-
gen. Fahrräder können mitge-
nommen werden, so dass ein 
Ausflug zu Fuß oder mit dem 
Rad mit einer Eisenbahnfahrt 
kombiniert werden kann. Eine 
Beschreibung der beliebtesten 
Radwege entlang der Strecke 
auf der Internetseite des VVM 
macht das Vorhaben auch für 
ortsunkundige leicht.

www.vvm-museumsbahn.de
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Ausflugstipps für die ganze Familie

Wiedereröffnung des 
Computermuseums der FH Kiel 

Auf Grund des neuen Corona-
Erlasses öffnete das Compu-
termuseum der Fachhochschu-
le (FH Kiel) am Samstag, 13. 
März 2021 ab 14 Uhr wieder 
seine Türen. Zur Freude von 
dessen Leiter Markus Sch-
ack: „Nach achtzehn Wochen 
Schließung freuen wir uns auf 
unsere geschichtlich interes-
sierten Gäste.“ Das Museum 
hat eine Ausstellungsfläche 
von ca. 800 Quadratmetern, 
auf Grund der geltenden Hy-
gienebestimmungen dürfen 20 
Personen gleichzeitig die Aus-
stellung besuchen. Das Tragen 

einer medizinischen Maske 
oder eines vergleichbaren Ex-
emplars ist Voraussetzung für 
den Besuch des Museums. 
Die Lüftung wird während 
des Betriebes dauerhaft einge-
schaltet. Leider bleibt die VR-
Station im Eingangsbereich 
(Butterflybox) außer Betrieb. 

Computermuseum der Fach-
hochschule Kiel, Eichen-
bergskamp 8, 24149 Kiel 
www.computermuseum-kiel.de 
Öffnungszeiten: Sa. und So. 
14 - 18 Uhr, letzter Einlass 
17 Uhr. 

Wenn der Osterhase Unterstützung braucht
djd - Das Thema Ostergeschen-
ke treibt viele Eltern um. Lagen 
früher hauptsächlich die klassi-
schen bunten Ostereier und viel-
leicht noch etwas zum Naschen 
im Osterkörbchen, sind heutzu-
tage an Ostern auch größere Ge-
schenke nichts Ungewöhnliches. 
Was aber eignet sich denn nun 
als Geschenk vom Osterhasen?

Rund und bunt

Bunte Eier sind immer noch die 
klassische Ostergabe. Schließ-
lich gilt das Ei als Symbol für 
Fruchtbarkeit und neues Leben. 
Man verschenkt sie entweder 
als echte, gern selbst gefärbte 
Hühnereier oder in der süßen 
Schokoladenvariante. Mit ei-
nem bunten Eiernestchen hat 
man immer ein passendes Ge-
schenk für Kinder – und auch 
Erwachsene – zur Hand.

Für Osterdetektive

Die traditionelle Eiersuche 
im Garten ist für Kinder das 
Highlight der Ostertage. Hier 
laufen die kleinen Spürnasen 
zur Hochform auf. Auch das 
kniffligste Versteck wird ent-
deckt, im Notfall mit ein paar 
gut sichtbar gelegten Spuren 
oder einem heißen Tipp von 
Papa und Mama. Hier kommen 
nicht nur hart gekochte Eier ins 
Körbchen. Auch ein größeres 
Ostergeschenk kann im Garten 
oder im trockenen Schuppen 
versteckt werden. Eine Kom-
bination aus Schokolade und 
Spielspaß bietet etwa das kinder 

Überraschungsei. Das gibt es 
auch als Riesen-Ei mit Überra-
schungen aus zwei Superhelden 
universen. Die zugehörige Os-
ter-App sorgt dabei für digitalen 
Spielspaß auf dem Handy, wo 
die Überraschungen zum Le-
ben erweckt werden können. Zu 
Ostern steht die eigene Familie 
im Mittelpunkt. Daher könnte 
der Osterhase auch Geschenke 

verstecken, die alle zusammen 
ausprobieren können – etwa ein 
lustiges Brettspiel, ein spannen-
des Kartenspiel oder Materia-
lien zum Basteln. Bei Kinder-
gartenkindern bietet sich zum 
Beispiel Knete an. Damit berei-
tet jeder eine bunte Pizza oder 
einen großen Eisbecher zu oder 
formt verrückte Figuren. Für 
ältere Kinder eignen sich öster-

liche Gipsfiguren. Die werden 
mit allen gemeinsam in Form 
gegossen und nach dem Trock-
nen angemalt. So kann sich die 
Familie auch gleich an einer 
selbst gestalteten Wohnzimmer-
dekoration erfreuen. Und wenn 
beim Basteln noch das ein oder 
andere Schoko-Ei vernascht 
wird, steigt die Osterlaune auf 
den Höhepunkt.

Was ist bloß im Garten versteckt? Für Kinder ist die Eiersuche an den Feiertagen jedes Jahr 
spannend.                                                Foto: djd/kinder/Adobe Stock/Almgren/Kai Schirmer



Süße Eyecatcher für den Osterbrunch

djd - Ob Ostern, Christi 
Himmelfahrt oder Pfingsten: 
Die Feiertage sind eine gute 
Gelegenheit, um das Zuhause 
frühlingshaft zu schmücken, 
neue Rezepte auszuprobieren 
und die Familie zu verwöh-
nen.

Osterglocken, Narzissen und 
Krokusse sorgen für fröhliche 
Farbtupfer in der Wohnung - 
und mit einem hübsch angerich-

teten Brunchbuffet kann man 
gemütlich bis in den Nachmittag 
hinein schlemmen.

Filigrane Schokoladen-
motive aus dem 3D-

Drucker

Klassiker wie gebeizter Lachs 
sowie verschiedene Käse- und 
Wurstsorten gehören zum 
Brunch ebenso dazu wie Ome-

lett, Rührei oder andere Eier-
speisen. Daneben machen sich 
deftige Muffins, Gemüsesticks 
mit Dip oder auch eine Quiche 
gut. Naschkatzen freuen sich 
anschließend über Pancakes, 
Tartelettes mit Früchten, Käse-
Sahne-Törtchen oder ein Erd-
beertiramisu. Zu einem richtigen 
Eyecatcher auf dem Brunchbuf-
fet werden die süßen Leckereien 
mit individuellen Schokodeko-
ren. Wie ein Profi-Patissier kann 
man beispielsweise mit einem 
Schoko-3D-Drucker etwa von 
mycusini in der heimischen Kü-
che filigrane Schokoladenmoti-
ve kreieren und damit Desserts, 
Cupcakes und Co. verzieren. 
Auch Kaffeespezialitäten wie 
Latte Macchiato, Flat White 
oder Cappuccino bekommen 
damit das gewisse Etwas. Ob 
Schmetterlinge, Frühlingsblu-
men, Schriftzüge oder anderes: 
Mit ihrer feinen Dosierspitze 
erschafft die Druckerkartusche 
aus Edelstahl innerhalb weniger 
Minuten fantasievolle 3D-Scho-
koträume. 

Pralinen in der heimi-
schen Küche zaubern 

Der handliche Schoko-Drucker 
ist etwa so groß wie eine Kaf-
feemaschine und mit nur einem 
Drehknopf und Display einfach 
zu bedienen. Anstatt Tinten-
patronen wie beim normalen 
Drucker im Arbeitszimmer 
werden hier feste Schokoladen-
stangen eingelegt und kurzzei-
tig erwärmt. Schicht für Schicht 
entsteht die ausgewählte 3D-
Kreation – Inspirationen und In-
formationen gibt es unter www.
mycusini.com. Ein weiterer De-
kotipp für den Frühlingsbrunch 

oder einfach als Süßigkeit zwi-
schendurch: Mit dem Küchenge-
rät können Hobby-Chocolatiers 
auch feine Pralinenhohlkörper 
drucken und auf Wunsch mit 
verschiedenen Cremes füllen. 

Der 3D-Schoko-Drucker kann 
unter www.mycusini.com für 
348 Euro bestellt werden. Im 
Lieferumfang ist alles für einen 
schnellen Start enthalten – ne-
ben dem Küchengerät auch die 
Schoko-Refills sowie der freie 
Zugang zur umfangreichen 
Vorlagenbibliothek. Über 1.000 
Vorlagen sind direkt über das 
Display des Geräts anwählbar. 
Wer möchte, kann zusätzlich 
online in der sogenannten my-
cusini Club Software indivi-
duelle Schriftzüge erstellen, 
Freihandzeichnen oder eigene 
3D-Dateien hochladen und auf 
die mitgelieferte SD Karte la-
den.
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Ostern kulinarisch genießenOstern kulinarisch genießen

Mit Schokoverzierungen schmecken die Kaffeekreationen noch besser.                                                    Foto: djd/Print2Taste

Eine Vorlagenbibliothek mit über 1.000 kreativen Objek-
ten macht die Herstellung der Schokodekore einfach.  
                                                                  Fotos: djd/Print2Taste



Gründonnerstag, Karfreitag, Ostern
Der Gründonnerstag hat mit 
der Farbe nichts zu tun – das 
Wort kommt von „greinen“, das 
bedeutet wehklagen oder jam-
mern. Und der Karfreitag leitet 
sich nicht von dem Buchstaben 
ab, sondern „Kara“ heißt so viel 
wie trauern. Ostern, die Aufer-
stehung von Jesus Christus, ist 
dagegen ein großes Freudenfest! 
Blicken wir auf die diesjährige 
Osterzeit, so ist uns wirklich 
mehr zum Jammern und Trau-
rig sein zu Mute, denn die Co-
rona-Pandemie beherrscht die 
Gedanken der Menschen rund 
um den Erdball, ganz gleich, 
welchen Glauben sie haben. Von 
österlicher Freude ist da sehr 
wenig zu spüren.
Neulich bekam ich ein Gespräch 
mit. Drei offensichtlich gute 
Bekannte, mit Maske in gutem 

Abstand, unterhielten sich ange-
regt – natürlich über Corona und 
Ostern! „Keine Osterfeiern im 
Freundeskreis“, klagte der Eine, 
„kein Osterurlaub“, meinte der 
andere traurig. Aber eine Dritte 
übertönte da ihre Partner und 
sagte fest überzeugt: „Wir in 
Europa haben noch gar keinen 
Grund zum Jammern und Trau-
rig sein, wir haben doch immer 
noch unser tägliches Brot!“
Gewiss, das war kein religiöses 
Gespräch! Und doch fielen mir 
spontan die beiden Engel ein, 
die Meister Gudewerth 1653 in 
den Altar unserer Schönkirche-
ner Marienkirche geschnitzt 
hat. Der eine hält den Korb mit 
Manna, dem Himmelsbrot. Der 
andere hat seine Hände frei und 
zeigt auf das Wort Jesu: „Ich 
bin das Brot des Lebens, wer 

zu mir kommt, den wird nicht 
hungern!“ Wie sagte doch die 
Frau in der Dreierrunde: „Wir 
in Europa haben doch immer 
noch unser tägliches Brot – trotz 
Corona!“ Sie hat gewiss dabei 
an die vielen Völker außerhalb 
Europas gedacht, die unter der 
Pandemie leiden und dazu auch 
noch Hunger haben.
Die christliche Botschaft der 
Nächstenliebe gilt allen – auch 
den ärmeren Ländern. Lasst uns 
- gerade jetzt - die Hungernden 
nicht vergessen!  War es also 
womöglich doch nicht nur ein 
Klönschnack, den die Dreier-
runde da neulich  führte? Ich 
denke, dann könnte bei uns trotz 
Gründonnerstag und Karfreitag 
– trotz Corona und Pandemie – 
dennoch Osterfreude aufkom-
men.

Ihr Pastor Eckart Ehlers
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Nur noch wenige freie Grundstücke im Gewerbegebiet
Schönkirchen - Der Wirt-
schaftsstandort Schönkir-
chen ist bei Unternehmen aus 
der Region sehr gefragt. 

14 Grundstücke sind im erwei-
terten Gewerbegebiet Söhren V 
bereits verkauft. Für acht weite-
re Gewerbeflächen würden laut 
Bürgermeister Gerd Radisch 
die nächsten Beurkundungen 
unmittelbar bevorstehen. Etwa 
10,5 Hektar Gewerbeflächen 
werden seit gut einem Jahr in 
Eigenregie vermarktet. 
Mit den Neunansiedlungen von 
Handwerks- und Dienstleis-
tungsbetrieben, mittelständi-
schen Unternehmen aus dem 
Amt Schrevenborn, aus Kiel 
und dem Umland ist die Ge-
meinde Schönkirchen für die 
Zukunft sehr gut aufgestellt. 
Auch der Branchenmix stimmt. 
So werden sich neben klassi-

schem Handwerk u.a. auch ein 
Unternehmen für Hafenlogistik 
in Söhren V ansiedeln, ein On-
linehändler für Bürobedarf, ein 
Medienverlag. Ein erstes Dienst-
leistungsunternehmen hat die 
neuen Räume bereits bezogen. 
Weitere Hochbaumaßnahmen 
bzw. Bauanträge werden in den 
nächsten Wochen erwartet. Der 
neue Rewe-Markt am Rande des 
Areals und ein medizinisches 
Versorgungszentrum (Med-Hu-

us) hatten schon Ende 2019 ih-
ren Betrieb aufgenommen. Auf 
einem Nachbargrundstück wird 
zudem das neue Feuerwehrhaus 
für die Schönkirchener Feuer-
wehr gebaut.  Rund 400 bis 500 
neue Arbeitsplätze werden im 
erweiterten Gewerbegebiet mit 
Schnellstraßenanbindung an 
die B 502 entstehen.  Vor knapp 
sechs Jahren hatten Schönkir-
chens Kommunalpolitiker die 
Planungen eingeleitet mit der 

Zielsetzung, das Gewerbesteu-
eraufkommen in der Gemeinde 
auf breitere Beine zu stellen, 
um das „Risiko zu streuen“, wie 
Bürgermeister Radisch sagt. 
Das ist nach seiner Einschät-
zung nun dauerhaft gelungen, 
nicht zuletzt dank der sehr gu-
ten Zusammenarbeit mit Malte 
Hennings von der Amtsverwal-
tung Schrevenborn. Mit 5 Mil-
lionen Euro aus dem Landespro-
gramm Wirtschaft hat das Land 
Schleswig-Holstein die Erwei-
terung des Schönkirchener Ge-
werbegebietes unterstützt. Diese 
Fördermittel ermöglichen einen 
attraktiven Quadratmeter-Preis 
von 60 Euro für Interessenten 
förderfähiger und 110 Euro 
nicht-förderfähiger Branchen. 
Mit der fertigen Erschließung 
im März 2020 wurde zwischen 
B 502 und Schönberger Land-
straße auch die neue Verbin-
dungsstraße Pahlblöken für den 
Fahrzeugverkehr frei gegeben, 
die für eine erhebliche Entlas-
tung des innerörtlichen Ver-
kehrs sorgt. 

Die neue Verbindungsstraße durch das erweiterte Gewerbe-
gebiet sorgt für eine erhebliche Entastung des innerörtlichen 
Verkehrs in Schönkirchen.                                Foto: A. Levsen



Amtsausschuss wählt Juliane Bohrer 
zur neuen Amtsdirektorin

Das Amt Schrevenborn wird 
ab 1. Juli 2021 von einer 
Verwaltungschefin geleitet. 
Der Amtsausschuss wählte 
in seiner Sitzung am 8. März 
Juliane Bohrer zur neuen 
Amtsdirektorin. 

In geheimer Abstimmung setz-
te sie sich gegen den einzigen 

noch verbliebenen Mitbewer-
ber an diesem Wahlabend 
durch (insgesamt waren es 21 
Bewerber*innen). Nach ihrer 
noch ausstehenden Ernennung 
tritt sie am 1. Juli die Nachfol-
ge von Amtsdirektor Ulrich 
Hehenkamp an, der sich nicht 
um eine Wiederwahl beworben 
hatte. Die Ernennung wird in 

der nächsten Amtsausschuss-
Sitzung erfolgen, zu der Amts-
vorsteher Hans-Herbert Pohl 
voraussichtlich im April einlädt.
Juliane Bohrer lebt in Heiken-
dorf, ist verheiratet und hat zwei 
Kinder. Die gebürtige Leipzi-
gerin, seit 1988 in Schleswig-
Holstein, ist derzeit bei der Lan-
despolizei beschäftigt und leitet 

dort die Stabsstelle im Landes-
polizeiamt. 

Für den Ortsbus Schrevenborn 
hat die Vineta Busbetriebsge-
sellschaft eine geänderte Lini-
enführung zum 29. März 2021 
bei der Landeshauptstadt Kiel 
beantragt. Danach wird die 
Ortsbuslinie 104 nicht mehr wie 
bisher über das Gut Schreven-
born und den Heikendorfer Weg 
fahren, sondern über die B 502 
durch das neue Gewerbegebiet 
in Schönkirchen – mit der neu-
en Haltestelle „Pahlblöken“ im 
Bereich des Rewe-Marktes. Die 
Haltestellen „Schrevenborn“ in 
Heikendorf und „Windberg“ in 
Schönkirchen entfallen damit. 
Vineta verspricht sich von dieser 
geänderten Streckenführung, 
die sich im vergangenen Jahr 
während einer Baumaßnahme 
im Heikendorfer Weg als Aus-
weichstrecke offenbar bewährt 
hatte, ein höheres Fahrgastauf-
kommen. Der Amtsausschuss 
stimmte der neuen Linienfüh-
rung zu.
Einstimmig beschlossen wur-
de die geänderte Hauptsatzung 
und Geschäftsordnung des Am-
tes Schrevenborn. Danach ist 
es nun möglich, Sitzungen in 
Fällen höherer Gewalt  als Vi-
deokonferenz durchzuführen. 
Eine Übertragung läuft sowohl 
im Internet als auch auf einem 
Bildschirm in einem öffentlich 
zugänglichen  Raum.  
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Amtsvorsteher Hans-Herbert Pohl und die neu gewählte Amtsdirektorin Juliane Bohrer beim Fototermin kurz nach der Wahl 
im Amtsausschuss.                                                                                                                                                                  Foto: ck



Hundehundeverein sucht neues Zuhause
Heikendorf (nn) Die Ruhe 
auf dem Platz des Vereins für 
Deutsche Schäferhunde (SV), 
Ortsgruppe Heikendorf, 
hat ein Ende. Anfang März 
kamen Corona-Lockerungen 
auch für Hundeschulen und 
Hundevereine. Seitdem dür-
fen Kleingruppen mit ihren 
Tieren wieder auf dem rund 
4000 qm großen Gelände in 
Heikendorf trainieren. Das ist 
jedoch nur noch bis Ende des 
Jahres möglich. Der Verein 
muss den Trainingsplatz 
räumen. Die Aktiven suchen 
derzeit ein neues Gelände. 

Schon seit 1960 gibt es die Orts-
gruppe Heikendorf des Vereins 
für Deutsche Schäferhunde. 
Seit 1980 hat die ihren Sitz im 
Korügen 17, im Heikendorfer 
Gewerbegebiet. Dort bieten die 
Trainer vier Mal pro Woche 
Übungsstunden für die Vier-
beiner und ihre Halter an, von 
Fährtenarbeit, Unterordnung 
und Schutzdienst ist alles dabei, 
um Schäferhunde, aber auch 
andere Rassen auszubilden und 
intensiv zu beschäftigen. 
Dafür bietet sich der Platz wun-
derbar an: „Der Standort hat 
mehrere Vorteile“, sagt Vor-
sitzende Nicole Seelemann-
Wandtke. „Zum einen gibt es im 
Gewerbegebiet keine Wohnbe-
bauung, so dass sich Anwohner 
nicht am Bellen der Hunde – das 
Verbellen gehört zum Training 
der angehenden Schutzhunde 
dazu – stören können. Zudem 
bietet das 4000 qm-Gelände 
viel Platz für die Übungen. Und 
zum dritten gibt es auf dem 
Platz ein Vereinsheim. „Hier 
finden Theorieunterricht, Schu-
lungen und Prüfungen statt, 
hier treffen sich die rund 55 
Mitglieder zu Versammlungen 

und Festen“, sagt Seelemann-
Wandtke, die zertifizierte Aus-
bilderin und Hundetrainerin ist.  
Doch der Eigentümer des 
Grundstücks, eine benachbarte 
Baufirma, hat Eigenbedarf an-
gemeldet, um ihren Betrieb zu 
vergrößern. Bis Ende Dezem-
ber muss der alteingesessene 
Verein das Gelände verlassen 
haben. „Wir suchen dringend 
einen neuen Standort, der ähn-
liche Vorteile bietet, gern in der 
Probstei oder rund um Heiken-
dorf, da viele unserer Mitglie-
der aus der Region kommen“, 
sagt die Vorsitzende. Besonders 
ein  Vereinsheim ist Seelemann-
Wandtke wichtig. „Wir sind 
ja keine Hundeschule, bei der 
die Halter eine Stunde auf dem 
Platz stehen und wieder nach 
Hause fahren“, sagt sie. Das 
Miteinander der Mitglieder, die 
Treffen, Feste und Versamm-
lungen sei ein wichtiger Faktor 
der Vereinsarbeit. „Daher wäre 
es schön, wenn auf einem Ge-
lände ein alter Stall oder ähn-
liches stehen würde, den wir 
uns in Eigenleistung umbauen 
könnten.“ Das jedoch sei eine 

Herausforderung: „Einen rei-
nen Hundeauslauf zu finden, 
ist nicht ganz so schwierig. Die 
Hütte aber ist der Knackpunkt.“ 
Wer helfen kann, meldet sich 

bei Nicole Seelemann-Wandtke, 
Tel. 0170-566 54 99. 

Weitere Infos unter www.sv-og-
heikendorf.de/. 
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Heikendorfer Hundeverein sucht neuen Übungsplatz mit Vereinsheim                        Foto: nn

Covid-Testzentrum

Heikendorf - Das Amt 
Schrevenborn öffnet 
am Mittwoch,17. März, in 
der Heikendorfer Mehr-
zweckhalle ein Covid-
Testzentrum. Geöffnet 
ist es montags bis frei-
tags von 13 bis 18 Uhr, 
samstags, sonn- und fei-
ertags von 9 bis 14 Uhr. 
Betreiber des Testzent-
rums ist der Heikendor-
fer Kinderarzt Timo Kay-
ser. Angeboten wird ein 
kostenloser Schnelltest. 
Bei positiv Getesteten 
wird umgehend vor Ort 
ein PCR-Test durchge-
führt. Das Testergebnis 
wird innerhalb von 24/48 
Stunden durch ein La-
bor sichergestellt.



Kinder im Auto richtig sichern 
DEKRA Info  - Das Auto ist 
für Kleinkinder ein gefährlicher 
Ort: Im Jahr 2019 verunglück-
ten auf Deutschlands Straßen 
28.005 Kinder im Alter von 
unter 15 Jahren bei Verkehrsun-
fällen. Die Mehrheit davon (37,2 
Prozent) kam dabei als Mitfah-
rer in einem Pkw zu Schaden. 
Bei den Kleinkindern bis 6 Jah-
re liegt dieser Anteil sogar bei 
64,4 Prozent, im Grundschul-
alter zwischen 6 und 9 Jahren 
liegt der Wert bei 40,4 Prozent. 
„Damit Kinder im Auto optimal 
geschützt sind, müssen sie mit 
einem für sie geeigneten Rück-
haltesystem ordnungsgemäß ge-
sichert werden, und das auf je-
der noch so kurzen Fahrt“, sagt 
Markus Egelhaaf, Unfallfor-
scher bei DEKRA. Laut Welt-
gesundheitsorganisation ver-
ringert sich durch den richtigen 
Gebrauch eines geeigneten Kin-
derrückhaltesystems die Gefahr 
eines tödlichen Unfalls um 70 
bis 80 Prozent. In Deutschland 
dürfen Kinder bis zum Errei-
chen einer Körpergröße von 1,5 
Metern oder bis zum vollende-
ten 12. Lebensjahr nur im pas-
senden Kindersitz mitfahren. 
Dazu muss ein Sitz passend zum 
Gewicht des Kindes aus fünf 

Gruppen ausgewählt werden. 
Gruppe 0: bis 10 Kilogramm, 
Gruppe 0+: bis 13 Kilogramm, 
Gruppe I: 9 bis 18 Kilogramm, 
Gruppe II: 15 bis 25 Kilogramm 
und Gruppe III: 22 bis 36 Kilo-
gramm. In den meisten aktuel-
len Pkw-Modellen sind Isofix-
Verankerungen verbaut, mit 
denen man die entsprechenden 
Sitze schnell und mit nur einem 
geringen Risiko der Fehlbedie-

nung fest verankern kann. Gibt 
es im Fahrzeug keine Isofix-
Verankerungen oder ist der Sitz 
nicht mit diesem System kompa-
tibel, erfolgt die Sicherung mit 
dem Sicherheitsgurt. Die Mon-
tage gestaltet sich hier bei den 
meisten Sitzmodellen deutlich 
schwerer und damit auch fehler-
anfälliger. In allen Fällen müs-
sen Autofahrer beim Einbau des 
Sitzes und bei der Sicherung der 

Kinder unbedingt die Vorgaben 
der Bedienungsanleitungen von 
Sitz und Fahrzeug beachten. 
Gerade für kleine Kinder wer-
den vermehrt so genannte Re-
boarder angeboten, also Sitze, 
bei denen das Kind entgegen 
der Fahrtrichtung sitzt. „Im Fal-
le einer Frontalkollision bieten 
diese einen besseren Schutz der 
Wirbelsäule. Bei der Montage 
auf dem Beifahrersitz muss al-
lerdings beachtet werden, dass 
der Beifahrerairbag abgeschal-
tet ist. Dieser kann ansonsten 
bei einer Auslösung zu schwers-
ten Verletzungen führen“, sagt 
Egelhaaf. Beim Kauf eines 
Kindersitzes sollte man nach 
dem Rat von DEKRA zudem 
darauf achten, dass der Sitz die 
Prüfnorm UN ECE Reg. 44/04 
oder 129 (i-Sitze) erfüllt. Sitze 

nach der UN ECE Reg 44/03 
sind ebenfalls noch zugelassen. 
„Vom Kauf gebrauchter Sitze 
wird abgeraten, es sei denn, 
man kann sicher sein, dass der 
Sitz noch nicht in einen Un-
fall verwickelt war und auch 
ansonsten sehr schonend be-
handelt wurde“, betont der Un-
fallforscher. „Den Sitz vor dem 
Kauf auf jeden Fall im eigenen 
Auto ausprobieren und das Kind 
Probe sitzen lassen.“ „Der beste 
Kindersitz bringt aber nichts, 
wenn das Kind darin nicht oder 
nicht richtig gesichert wird – 
ein gefährlicher Umstand, der 
insbesondere auf Kurzstrecken 
und bei der Mitnahme weiterer 
Kinder zu beobachten ist“, be-
tont Egelhaaf. Auch Regen dür-
fe nicht als Hinderungsgrund 
gelten, die Kinder ordnungsge-
mäß zu sichern und die Siche-
rung – insbesondere bei älteren 
Kindern - regelmäßig zu kont-
rollieren. 

Frühjahrscheck: Fahrzeug von Winterzubehör entlasten
Nach dem harten, schnee-
reichen Winter haben sich 
unsere Autos eine Fitnesskur 
wieder redlich verdient. Eine 
gründliche Pflege lässt das 
Auto wieder blitzen, erhält 
den Fahrzeugwert und dient 
auch der Verkehrssicherheit. 
Als erstes empfiehlt sich eine 
gründliche Fahrzeugwäsche 
mit Unterbodenbehandlung, 
die dem Schmutz und Salz-
resten der kalten Monate zu 
Leibe rückt. 

Vor der Einfahrt in die Wasch-
anlage ist allerdings eine gründ-
liche Vorwäsche ratsam, damit 
festgebackener Schmutz auf 
dem Lack keine hässlichen 
Kratzer hinterlässt, so ein Tipp 
der Autoexperten von DEKRA. 
Danach empfiehlt es sich, klei-
ne Steinschlagschäden mit dem 
Lackstift auszutupfen, um grö-
ßeren Schäden vorzubeugen. 
Wer die Außenhaut noch mit 
Hartwachs versiegelt, schützt 
sie besser gegen aggressive In-
sektenrückstände und sauren 

Regen. Machen die Scheiben-
wischer durch Rubbeln oder 
Schlieren auf sich aufmerksam, 
wird es Zeit für einen Wechsel. 

Zähem Schmutz auf den Schei-
ben innen wie außen sagt man 
mit dem Griff zum Glasreiniger 
den Kampf an. Damit verhindert 

man auch unangenehme Licht-
reflexionen bei Gegenlicht, die 
mitunter die Sicht stark beein-
trächtigen können. Abhilfe gibt 

es auch gegen feuchte Fußräu-
me: Dazu die Fußmatten sepa-
rat trocknen, das Auto bei weit 
geöffneten Türen gut lüften und 
feuchte Bereiche über Nacht mit 
Zeitungspapier auslegen. Als 
nächstes sind die Türen und 
der Kofferraum an der Reihe. 
Hier gilt es, Ecken und Kanten 
auswischen, den Türschlössern 
etwas Fett und den strapazier-
ten Türgummis etwas Pflege-
mittel spendieren. Damit Win-
terzubehör von Handfeger bis 
Schneeketten nicht weiter die 
Tankrechnung belastet, wandert 
es wieder in den Keller. Beim 
kleinen Pflegedienst heißt es 
auch, das Scheibenwaschwasser 
auf Sommerbetrieb umstellen 
sowie einen Blick auf den Öl-
stand und Reifenfülldruck wer-
fen und wenn nötig nachfüllen. 
Weitere Arbeiten an der Tech-
nik, vor allem an sicherheits-
relevanten Bauteilen wie den 
Bremsen gehören in die Hand 
des Fachmanns, erinnert DE-

KRA. Viele Werkstätten bieten 
dafür einen Frühlingscheck an. 
Für angenehme Luft im Innen-
raum ist häufig auch ein Wech-
sel des Innenraumfilters und ein 
Klimacheck zu empfehlen. DE-
KRA Info
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Mit dem Auto in den Frühling Fitnesskur fürs Heilig´ s Blechle.

Für die Kleinsten ein gefährlicher Ort



Leuchtende, kompakte Frühjahrsblüher  
und frühjahrsblühende Gehölze

Die ersten Sonnenstrahlen la-
den zu einem Besuch auf dem 
Friedhof ein. Noch sind die 
großen Bäume kahl, doch die 
ersten Sträucher, wie die win-
terblühende Zaubernuss (Ha-
mamelis), die bereits vor dem 
Laubaustrieb wunderschön gelb 
blüht und angenehm duftet, zei-
gen bereits, dass der Frühling 
naht. Auch auf den Gräbern 
schauen die ersten vorwitzigen 
grünen Spitzen der Frühjahrs-
blüher aus der Erde. Besonders 

das frische Grün tut der See-
le gut und macht Freude, jetzt 
mit der Pflege des Grabes zu 
starten. Zwar werden als Rah-
menbepflanzung auf dem Grab 
oft Nadelgehölze wie Wachol-
der (Juniperus), Eibe (Taxus), 
Lebensbaum (Thuja), Kiefer 
(Pinus) oder Zypresse (Cha-
maecyparis) verwendet, aber 
auch Laubgehölze schaffen eine 
interessante Kulisse, z. B. der 
Fächer-Ahorn (Acer), die Kup-
fer-Felsenbirne (Amelanchier 

lamarckii), die frühjahrsblühen-
de Zaubernuss (Hamamelis), 
die gelbe Forsythie (Forsythia) 
oder die Hängende Weide mit 
ihren gelben Kätzchen (Salix 
caprea ’Pendula‘), welche be-
reits früh im Jahr Nahrung für 
Bienen und
Hummeln bietet. Wenn keine 
starken Fröste mehr in Aussicht 
stehen, können Gehölze jetzt 
bei Bedarf zurückgeschnitten 
werden, um trockene, abge-
storbene Triebe zu entfernen 
oder der Pflanze einen Form-
schnitt zu geben. Zum Hingu-
cker in der Wechselbepflan-

zung werden Zwiebelblüher, 
wie Krokusse, Narzissen und 
Tulpen, die vorgetrieben aus 
Ihrer Friedhofsgärtnerei jetzt 
in Kombination mit einem bun-
ten Primel-Mix das Grab zum 
Leuchten bringen. Außerdem 
eignen sich Tausendschön/Gän-
seblümchen (Bellis), die es in 
den Farben weiß, rosa, rot und 
in verschiedenen Variationen 
gibt, Stiefmütterchen (Viola) in 
einem riesigen Farb-Spektrum 
sowie weiße, rosa- und blaublü-
hende Vergissmeinnicht (Myo-
sotis) als dankbare Kombina-
tionspartner. Gänseblümchen, 
Vergissmeinnicht und Stief-
mütterchen haben übrigens eine 
lange Tradition und gelten als 
Symbolpflanzen für die Grab-
gestaltung. Das Gänseblüm-
chen steht für Bescheidenheit, 
Mutterliebe und Unschuld. Mit 
dem Vergissmeinnicht drückt 
der Angehörige aus „Du sollst 
unvergessen bleiben“ (Symbol: 
Liebe und Treue) und das Stief-
mütterchen steht für Dreieinig-
keit und Erinnerung. Auch aus 
dem Reich der Stauden sorgen 
jetzt frühjahrsblühende Arten 
für eine abwechslungsreiche 
Bepflanzung. Die Gattung Ery-
simum – der Goldlack – vereint 
mittlerweile ein Farbspektrum 
von weiß über gelb, orange und 
rot bis hin zu violett. Frühzei-
tig blühen auch Gänsekresse 
(Arabis) in leuchtendem blau 
oder schneeweiß sowie die 
weißen Schleifenblumen (Ibe-
ris). Winterharte Nelken-Arten 
(Dianthus) zeigen dann meist 
ab April ihre edlen, nostalgisch 
anmutenden Blüten. 

Die Friedhofsgärtnereien vor 
Ort übernehmen auch gern die 
Pflanzarbeiten im Frühjahr 
und die Treuhandstelle für 
Dauergrabpflege unterstützt 
Sie rund um das Thema Dau-
ergrabpflege.
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Sie waren schon 
immer ein Paradies-
vogel und daran soll 
sich jeder erinnern?

Wir kümmern 
uns darum!

Treuhandstelle für Dauergrabpfl ege
Schleswig-Holstein GmbH 
Waisenhofstr. 44 - 24103 Kiel
Tel.: 0431 / 9 35 35
service@dauergrabpfl ege-sh.de
www.dauergrabpfl ege-sh.de 

Seebestattung mit der DSBG
• begleitete Beisetzungen ab Laboe, Kiel-Strande 

und jedem anderen Hafen an Nord- und Ostsee

• Seebestattungen in allen Weltmeeren

• Nutzen Sie unser individuelles Vorsorge-  
programm. Bestellen Sie ein persönliches  
Angebot unter www.dsbg.de

DSBG
Deutsche 
See-Bestattungs-
Genossenschaft e.G.

www.dsbg.de

Eichkamp 6–8
24116 Kiel
Fon: 0431.666787-0

info@dsbg.de

„Keiner pfl egt später 
mein Grab …“
Bestattungsvorsorge 
regelt auch das.

Martens
BESTATTUNGEN

Seit 1908

Wörthstraße 7/9  •  Kiel
Tel. 0431-1 50 55 

Mit Gefühl und Qualifi kation Fordern Sie unsere Broschüre an!
www.martens-bestattungen.de

Bis es wieder richtig blüht, dauert es nicht mehr lange.                                   Foto: GdF, Bonn
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Mit uns Geld und Energie sparen Mit uns Geld und Energie sparen 
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GWH.SH

Kompetent. Persönlich. Regional.  

BESTATTUNGEN
• Eigene Trauerhalle
• Individuelle Beratung 
• Bestattungsvorsorge

www.linde-bestattungen.de ·     0431 - 24 13 13
Laboer Weg 3a - 24226 Heikendorf

Energetisch sanieren lohnt sich mehr denn je

djd - Wohl noch nie war es so 
attraktiv wie jetzt, eine energe-
tische Modernisierung der ei-
genen vier Wände anzugehen. 
Mit Steuervorteilen und verbes-
serten Förderprogrammen will 
der Gesetzgeber die Renovie-
rungslust der Eigenheimbesitzer 
steigern. „Es lohnt sich, genauer 
hinzusehen“, rät Dr. Andreas 
Huther, Geschäftsführer beim 
Dämmstoffproduzenten puren. 
Über die Energetische Sanie-
rungsmaßnahmen-Verordnung 
(ESanMV) etwa lassen sich bis 

zu 40.000 Euro Steuern sparen. 
Im Rahmen der Verordnung mit 
dem sperrigen Namen werden 
bis zu 200.000 Euro Investition 
steuerlich mit 20 Prozent geför-
dert. Der entsprechende Anteil 
wird dabei direkt von der Steu-
erschuld abgezogen, nicht vom 
zu versteuernden Einkommen.
Ebenfalls attraktiver gestal-
tet wurden die entsprechenden 
Förderprogramme, die Investi-
tionszuschüsse oder Kredite mit 
Tilgungszuschuss bieten. Für 
diese ebenso wie für die steu-

erliche Förderung müssen be-
stimmte Mindestanforderungen 
an die energetische Qualität er-
füllt werden, Voraussetzung ist 
auch die Durchführung der ent-
sprechenden Arbeiten durch ein 
qualifiziertes Fachunternehmen. 
Umfangreiche Infos dazu gibt 
ein Ratgeber für Bauherren, der 
unter www.puren.com/bau/bau-
herren-wissen kostenlos herun-
tergeladen werden kann. Wenn 
Maßnahmen zur Dämmung von 
Wänden, Dach oder Kellerdecke 
geplant werden, spielt auch die 
Auswahl der richtigen Materi-
alien eine wichtige Rolle. Denn 
hier gibt es große Unterschiede. 
Ein wichtiger Indikator für die 
Qualität ist die Wärmeleitfähig-
keit. Eine übergeordnete Rolle 
unter den gängigen Dämmma-
terialien spielt Polyurethan-
Hartschaum, der verlässlich und 
langfristig den Energiebedarf 
senkt und die Anforderungen 
der Förderungen sicher erfüllen 
kann. Das Material besitzt ver-
schiedene Vorteile. Zum einen 
kann die Dämmung schlanker 
ausfallen, was gerade bei der 
Sanierung von Bestandsgebäu-
den vorteilhaft ist. Zum ande-
ren sind steife Dämmelemente 
aus dem hoch leistungsfähigen 

Hartschaum leichter zu verar-
beiten als zum Beispiel weiche 
Faserdämmungen. Dass der 
Werkstoff weder chemische 
Wohngifte noch natürliche oder 
künstliche Allergene enthält, 
wirkt sich positiv auf die Wohn-
gesundheit aus und lässt Aller-
giker ruhiger schlafen. Dieses 
Material sorgt also für besten 
Wohnkomfort.

Hochleistungsdämmungen erfüllen die Mindestanforderun-
gen für die aktuellen Förder- und Steuersparprogramme und 
verändern das Aussehen älterer Häuser nur geringfügig, da 
sie schlank aufgebaut werden können.         Foto: djd/puren

Ab sofort Seebeisetzungen mit der MS Mira ab Hafen Laboe 
Ein Tag am Meer ist Kraft und Wind, es kann ein 
Tag der Freude mit geliebten Menschen sein. 
Die Augen schweifen lassen, die Nase in den 
Wind halten und das Geschrei der Möwen 
über sich hören – das gibt Zeit für sich selbst 
und lässt die Gedanken fließen. 

Die einen genießen den steten Wandel des Mee-
res beim täglichen Spaziergang, für andere ist der 
Blick zum Horizont beruflich bedingt und immer 
wieder ein neues Geschenk. Der Gedanke, nach 
dem Tod in den großen Kreislauf der Natur zu-
rück zu kehren, sich mit dem Meer zu verbinden 
und den Liebsten in solchen Momenten nahe zu 
sein, hat für viele Menschen große Anziehungs-
kraft. Aufgrund der gestiegen Nachfrage bietet 
die Deutsche Seebestattungs Genossenschaft ab 
sofort regelmäßig, auch an den Wochenenden, 
Termine für begleitete Seebeisetzungen mit der 
MS Mira ab Hafen Laboe an. Die MS Mira wird 
ausschließlich als Bestattungsschiff genutzt und 
ist speziell auf die Anforderungen von Seebestat-

tungen ausgerichtet. Die Beisetzungen finden 
in der Regel in der Kieler Tiefe statt, die an die 
Grenze zur offenen Ostsee liegt. Auf Wunsch 
sind auch Beisetzungen im Segelrevier Stoller 
Grund möglich. 
Die Fahrzeit zum Beisetzungsort und die Rück-
fahrt stehen für eine Trauerfeier zur Verfügung. 
Der geräumige, stilvoll ausgestatte Salon und das 
große Achterdeck ermöglichen es, die Abschieds-
zeremonie individuell auszugestalten. Selbstver-
ständlich wird die Gestaltung an Bord vorab ge-
nau mit dem Angehörigen oder dem beauftragten 
Bestatttungshaus durch das geschulte Personal 
der DSBG besprochen. 
Die MS Mira steht unter den derzeitigen Co-
rona-Schutzmaßnahmen 20 Gästen zur Verfü-
gung. 
Gerne steht das Team der DSBG für Fragen zur 
Verfügung. Das Büro ist Montag bis Freitag 
von 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr unter 0431 6667870 
erreichbar.



Ortshandwerkerschaft Heikendorf hieß 
Firma Krey/Ruhnau herzlich willkommen

Heikendorf (rb) Das war eine 
große Überraschung! Bür-
germeister Tade Peetz und 
der Vorsitzende der Orts-
handwerkerschaft Heikendorf 
Hauke Krützfeldt, besuchten 
die neu im Gewerbegebiet nie-
dergelassene Metallwerkstatt 
Krey/Ruhnau im Gewerbege-
biet Heikendorf, Hobelring 2 
und hießen sie mit herzlichen 
Worten willkommen. Tade 
Peetz wünscht allen weiterhin 
einen guten Start und das die 
neue Firma, hinsichtlich ihrer 
individuellen Gestaltung, 
hier richtig in den Ort passt. 
Schön, dass sich hier eine Spe-
zialfirma auf der Schiene der 
Schweißtechnik etabliert hat. 

Der Vorsitzende Hauke Krütz-
feldt von der Ortshandwerker-
schaft wies auf die 78 Mitglieder 

der Ortshandwerkerschaft Hei-
kendorf hin und dass einmal im 
Jahr die Jahreshauptversamm-
lung im gemütlichen Kreis statt-
findet und eine feste Gemein-
schaft besteht, wo jeder jeden 
braucht. Dabei werden Bekannt-
schaften geschlossen, die für die 
Firma auch dienlich sind. Chef 
Tim Ruhnau ging auf die Tätig-
keit der Firma ein. Geschweißt 
werden Edelstähle, Guss-, 
Aluminium-, Titan-Schweiß-
verfahren MIG-Doppelpuls, 
MAG-WIG- Prototypen, Spe-
zialanfertigungen Yachtequip-
ment und auch Schweißkons-
truktionen wie zum Beispiel 
Edelstahlgeländer, Vordächer, 
Handläufer, Fallscheiben, Ru-
derlager, Edelstahlschalldämp-

fer und auch Bugkörbe für 
Yachten und vieles mehr. Wenn 
Not am Mann ist, sind wir bereit 
schnell einzuspringen, auch au-
ßerorts, so Holger Marckmann 
vom Vertrieb. Auch alle anderen 
Betriebe wie zum Beispiel die 
Feuerwehr, DLRG, Gilden usw., 
so Betriebsleiter Tom Düwell, 
sind herzlich willkommen. Die 
Schule und Aspiranten dürfen 
gerne, nach Absprache, vor-
beischauen und sich über die 
spezielle Schweißtechnik infor-
mieren. Das ist ein interessantes 
Gebiet, wenn man bedenkt, das 
riesige Schiffe durch Schweiß-
nähte zusammenhalten. Kleiner 
Werdegang: Die Firma Krey in 
Pohnsdorf wurde am 1. Januar 
2019 von der Firma Tim Ruhnau 

übernommen. Zum 1. Januar 
2020 erfolgte der Umzug nach 
Heikendorf ins Gewerbege-
biet, Hobelring 2 in die Räum-
lichkeiten (Hallen) der Firma 
Grünheid. Die Betriebsleitung 
liegt in den Händen von Tom 
Düwell. Die Schweißerei der 
Firma Industriemechanik und 
Fertigung (IMF) in Bothkamp, 
Stefan Ruhnau GmbH ist mit 
diesem Betrieb verbunden, denn 
sein Sohn Tim Ruhnau, Chef 
der Spezialschweißwerkstatt im 
Hobelring 2 im Gewerbegebiet 
Heikendorf, sind Spezialisten 
der Schweißtechnik. 

Zurzeit arbeiten hier drei Gesel-
len, ein Schweißfachmann und 
ein Auszubildender.
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Ihre Fachbetriebe vor Ort

Bürgermeister Tade Peetz, Betriebsleiter Tom Düwell, Chef Tim Ruhnau, (beide halten ein gefertigtes Yachtbuggeländer), 
Stefan Ruhnau aus Bothkamp und Vorsitzender der Orthandwerkerschaft Heikendorf, Hauke Krützfeldt (von links) hießen die 
neue Metallwerkstatt Krey/Ruhnau herzlich willkommen.                                                                                         Foto: Behrendt



Frühjahrskur für Fenster und Rollläden
djd - Die Vögel zwitschern 
und die ersten bunten Früh-
jahrsblüher strecken ihre 
Köpfe aus der Erde. Jetzt 
ist es an der Zeit, Terrasse, 
Balkon und Garten fit für die 
warme Jahreszeit zu machen. 

Dabei sollten allerdings nicht die 
Fenster und Rollläden vergessen 
werden. Es genügt nicht nur die 
Glasscheiben vom Schmutz-
schleier des vergangenen Win-
ters zu befreien. Auch Beschlä-
ge und Dichtungen sowie die 
Verdunklungen brauchen ein 
ausgiebiges Pflegeprogramm.

Sanft reinigen

Rollläden sind der Witterung 
ganzjährig ausgesetzt. Auf ih-
ren Lamellen sammeln sich 
Schmutz, Blätter, kleine Äst-
chen und Spinnweben, die sich 
am besten mit einem kleinen 
Handfeger mit weichen Bors-
ten entfernen lassen. Der starke 
Wasserstrahl des Hochdruck-
reinigers könnte die Lamellen 
verbiegen und damit zu dau-
erhaften Schäden an den Son-
nenschutzsystemen führen. Für 
hartnäckige Ablagerungen emp-
fehlen Fachleute einen weichen 
Schwamm, milde Seifenlauge, 
etwas Spülmittel oder einen 
neutralen Haushaltsreiniger. Die 
Führungsschienen der Rolllä-
den sollten nach der Reinigung 
mit einem Schmierspray leicht 
benetzt werden, um ihre Gleit 

eigenschaften und ihren Lauf 
zu erhalten. Herkömmliche Öle 
und Fette ziehen dagegen Staub 
und Schmutz zusätzlich an. 

Besser sind Spezialsprays aus 
dem Fachhandel. Reparaturen 
oder die Wartung von Sonnen-
schutzsystemen sollten nur von 

Fachleuten durchgeführt wer-
den. Dabei bietet sich die Gele-
genheit zum Austausch von in 
die Jahre gekommenen Model-
len. Moderne Rollläden wie die 
flexible Aluminiumserie von 
Schanz lassen sich dank ihres 
kompakten Rollladenkastens 
mühelos nachträglich einbauen. 

Komfort nachrüsten

Wer möchte, kann den Früh-
jahrscheck auch nutzen, um die 
Steuerung seiner Beschattungs-
lösungen zu automatisieren 
und damit seinen persönlichen 
Wohnkomfort zu erhöhen. Per 
Knopfdruck, mithilfe einer App 
auf Tablet und Smartphone oder 
durch Sensoren lassen sich die 
Rollläden kinderleicht bedienen. 
Unter www.rollladen.de gibt es 
dazu verschiedene Varianten. 
Sind die Rollläden gereinigt und 
gewartet, kommen die Fenster 
an die Reihe. Zunächst werden 
Beschläge, Dichtungen und Fal-
ze vom Schmutz befreit, bevor 
Glasscheiben und Rahmen auf 
Vordermann gebracht werden. 

Bei Metall- und Kunststoffrah-
men empfiehlt sich der Früh-
jahrsputz mit einem Neutralrei-
niger sowie einem Schwamm 
oder Tuch, für Holzrahmen 
wiederum gibt es spezielle, auf 
das Naturmaterial abgestimmte 
Reiniger und Pflegemittel.
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Wohnungsbau-Genossenschaft Kiel-Ost eG 
Poppenrade 5 • 24148 Kiel www.wbg-kiel-ost.de

Schönes und bezahlbares 

WOHNEN AUF 
DEM KIELER 
OSTUFER.

Das ist Wohnen bei 
unserer Genossenschaft.

Wir 
wünschen 

Ihnen frohe 
Ostern!
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Wir wünschen Ihnen frohe Ostern!

Schnelles Internet für Ihre Region!
Informationen zum Glasfaserausbau in der Probstei und Laboe unter www.tng.de/probstei

Machen Sie mit!

Rund um Haus und Immobilien

Beim Frühjahrscheck für Fenster und Rollläden ergibt sich 
auch die Gelegenheit, einen automatischen Antrieb für die 
Beschattungslösungen zu installieren.                      Foto: djd

Welche Kaminöfen müssen 2021 stillgelegt werden?

txn - Seit Jahresanfang ist eine 
wichtige Übergangsfrist abge-
laufen: Besitzer veralteter Ka-
minöfen hatten mehrere Jahre 
Zeit, um ihre Einzelraum-Feu-
erungsanlage auf die geltenden 
Bestimmungen umzustellen. 
Jetzt müssen die gesetzlichen 
Grenzwerte zwingend einge-
halten werden. Betroffen sind 
bundesweit rund 775.000 mit 
Scheitholz betriebene Ka-
minöfen, die zwischen 1985 bis 
1994 installiert wurden. Diese 
Kaminöfen müssen jetzt Grenz-
werte für Staub (150 mg/m³) und 
Kohlenmonoxid (4.000 mg/m³) 
einhalten. Als Nachweis gelten 
Prüfstandsmessungen der Her-

steller. Liegen diese nicht vor, 
kann auch der Schornsteinfeger 
eine Messung durchführen. Ist 
dies nicht möglich oder werden 
die Grenzwerte nicht eingehal-
ten, muss der Kaminofen still-
gelegt oder nachgerüstet wer-
den. Eigenheimbesitzer sollten 
die Gelegenheit nutzen und über 
die Aufstellung eines modernen 
Pelletkaminofens nachdenken. 
Die Pellets werden meist als 
Sackware gekauft und einfach 
in den Ofen eingefüllt. Pellet-
kaminöfen heizen automatisch 
und lassen sich digital steuern. 
Da die Pellets von allein nach-
rutschen, das ständige Nachle-
gen von Holz entfällt und nur 

wenig Asche entsteht, ist das 
Heizen mit einem Pelletkamino-
fen ausgesprochen komfortabel. 
Zudem sorgt der genormte und 
zertifizierte Energieträger ge-
genüber Scheitholz für niedrige 
Staubemissionen und eine sehr 
hohe Effizienz. Der wohltuen-
de Blick auf das Flammenspiel 
im Ofen bleibt erhalten, der 
Brennstoffverbrauch sinkt. Für 
erste Informationen zum Aus-
tausch des alten Kaminofens 
empfiehlt sich ein kostenloses 
Erstgespräch mit einem Pellet-
spezialisten. Die Kontaktdaten 
von Ansprechpartnern vor Ort 
finden sich online unter www.
pelletfachbetrieb.de beim Deut-
schen Pelletinstitut. 

Wenn der alte Kaminofen die geltenden Grenzwerte für 
Kohlendioxid und Staub überschreitet, wird er meist aus-
getauscht. Viele Eigenheimbesitzer nutzen den Wechsel 
für ein Komfort-Upgrade und investieren in einen vollau-
tomatischen Pelletkaminofen. Damit werden dann nicht 
nur die Grenzwerte problemlos eingehalten, sondern 
auch der aufwendige Umgang mit Holzscheiten entfällt.  
                                              Foto: Deutsches Pelletinstitut/txn



An Ostern geht es ab nach draußen

djd - Der Ostersonntag fällt 
2021 auf den 4. April. Mit et-
was Glück ist auch das Wetter 
in Feiertagslaune, sodass man 
mit der Familie einen schönen 
Tag im Freien verbringen 
kann. Gemüsebeete im eige-
nen Garten bieten schließ-
lich einiges zum Entdecken. 
Welche Pflanze wächst hier 
gerade heran? 

Wo kann man schon einmal et-
was probieren? Auch die Lieb-
lingsverstecke des Osterhasen 
sind oft im Garten zu finden. 
Blitzt da nicht etwas zwischen 
den Gänseblümchen hervor? 
Vielleicht sind es ja kunterbunt 
gefärbte Ostereier.

Feiertagszeitvertreib 
im Garten

Etwas weiter vorne stecken 
auch die weißen oder gelben 
Krokusse und die blauen Trau-
benhyazinthen ihre Köpfe aus 
dem Boden. Vielleicht sieht 
man ja schon die ein oder an-
dere frühe Biene oder Hummel, 
die diese Blumen anfliegt. Und 
was ist denn da im Sandkasten 
versteckt? Der blecherne kinder 
Mix Ostereimer hält schokoladi-
ge Überraschungen bereit. Ist er 
leer genascht, lässt er sich später 
als Matsch- oder Buddeleimer 

einsetzen oder als unkonventio-
nelle Blumenvase für die frisch 
gepflückten Frühlingsboten.

Feld und Flur

Wer lieber die freie Natur ge-
nießen möchte, macht einen 
Ausflug in die Felder oder den 
Wald. Auch hier gibt es allerlei 
Interessantes zu entdecken. Wer 
findet ein kleines Mauseloch 
oder ein Vogelnest hoch oben 
im Baum? Als Überraschung 
können Mama und Papa das 
kinder Mix Picknickkörbchen 
mitnehmen. Die kleinen Scho-
koriegel, Schoko-Eier und ein 
kleiner Schokoladenhase sind 
eine süße Nascherei für eine 
kleine Verschnaufpause. Der 
Aufenthalt an der frischen Luft 
gibt tolle Gelegenheiten, ein 
paar schöne Fotos von den Kin-
dern zu machen. Besonders gut 

gelingen diese, wenn sich der 
Fotograf auf Augenhöhe begibt, 
sich also auch mal hinkniet oder 
in die Hocke geht. Gerade bei 
Kinderfotos wirken die Motive 
am besten, die sich aus der na-
türlichen Situation ergeben und 
nicht extra gestellt werden.

Stockbrotbacken als 
Tagesabschluss

Neigt sich der Tag langsam dem 
Ende zu, ist das eine passende 
Gelegenheit, die Stockbrotsai-
son zu eröffnen. Dazu stellt man 
einen einfachen Hefeteig her 
und wickelt einzelne Streifen 
davon jeweils um einen langen 
Stock. Im Garten zünden die 
Eltern dann auf feuerfestem Un-
tergrund eine Feuerschale oder 
ein Lagerfeuer an und mit der 
Wärme der Glut lässt man das 
Stockbrot gar backen. Lecker!
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Im eigenen Garten kommt nie Langeweile auf.         Foto: djd/kinder/Adobe Stock/Volodymyr



Über 30 Jahre Service rund um´s Haus …

Laboe (pd) … bietet die Fir-
ma H.-J. Baudach aus Laboe 
nun schon ihren Kunden an 
und wenn es die Umstände 
erfordern auch sogar mitten 
in der Nacht. Hans-Jörg Bau-
dach erinnert sich noch gut 
an den Beginn des Familien-
unternehmens, das Anfang 
der 1980er Jahre durch sei-
nen Vater und dem Kauf eines 
gebrauchten Pritschenwagens 
begann. Das Fahrzeug hatte 
sein Vater von einer Pumpen-
fabrik bei einer Versteigerung 
günstig erwerben können.

Mit diesem Fahrzeug wurden 
zunächst einmal im Rahmen 
eines Nebengewerbes Umzüge, 
Haushaltsentrümpelungen und 
Kleintransporte durchgeführt. 
Hans-Jörg Baudach war immer 
mit dabei und die Kunden merk-
ten schnell, wie gut und zuver-
lässig alles erledigt wurde. Und 
so war es kein Wunder, dass 
die ersten Kunden dann nach-
fragten, ob sie von der Firma 
Baudach auch Hilfe im Garten 
erhalten könnten, ob sie auch 
Düngemittel oder Torf für den 
Garten liefern oder auch Plat-
ten für einen Gehweg verlegen 
könnten. Der nächste größere 

Schritt war dann die Errichtung 
einer Lagerhalle in dem neuen 
Gewerbegebiet am Schwanen-
weg, dass der damalige Laboer 
Bürgermeister Max Pahl ausge-
wiesen hatte. Diese Halle diente 
dann zunächst als Lagerstätte 
für Gartenbedarf, Futtermittel, 
Torf, Pflanzkartoffeln und all 
den Dingen, die rund ums. Haus 
benötigt wurden. 
Doch es wurde der Familie Bau-
dach dann schnell klar, neben-
beruflich ist das alles nicht mehr 
zu schaffen. Und so wurde dann 
aus dem angestellten Hand-
werker Hans-Jörg Baudach der 
selbstständige Unternehmer, 
die Firma firmiert seitdem unter 
dem Namen „H.-J. Baudach Ser-
vice rund um’s Haus”. Erweitert 
wurde das Geschäft mit einem 
Containerdienst, ein Bagger 
wurde angeschafft und so wurde 
im Laufe der Zeit auch der Fuhr-
park und die Maschinen immer 
wieder ergänzt, erweitert und 
angepasst, um für alle anfallen-
den Arbeiten bestens gerüstet zu 
sein. Und wenn im Winter die 
Gärten ruhen, kann man bei der 
Firma Baudach einen Tannen-
baum kaufen, auch das gehört 
zum Service rund um ś Haus. 
Ehefrau Hanna Baudach über-

nahm die Büroarbeiten, sie war 
die gute Fee im Hintergrund 
des Unternehmens die für den 
reibungslosen Ablauf in der Fir-
ma sorgte. Die Kinder wuchsen 
heran und was gibt es für Jungs 
schöneres, als mit dem Papa mal 
im großen LKW mitzufahren 
oder auch mal in einem richti-
gen Bagger zu sitzen.
Im letzten Jahr nun war es dann 
soweit. Sohn Lukas, der zwi-
schenzeitlich seinen Meister ge-
macht hatte und seine Ehefrau 
Melanie übernahmen die Firma 
von seinen Eltern. Und während 
Hanna mit ihren Enkelkindern 
alle Hände voll zu tun hat, zieht 
es Hans-Jürgen Baudach nach 
wie vor hinter das Lenkrad ei-
nes LKW ś, denn einfach still 
auf dem Sofa sitzen ist nun so 
gar nicht seine Art.
6 Mitarbeiter hat das Unter-
nehmen mittlerweile und auch 
Lehrlinge können nun ausge-
bildet werden. Sohn Lukas hat 
in der Zwischenzeit einige Ver-
änderungen in der Halle vor-
genommen und den Fuhr- und 
Maschinenpark ergänzt und 
Ehefrau Melanie kümmert sich 
nun wie einst Hanna um den rei-
bungslosen internen Ablauf.
Ein Schwerpunkt für die Zu-

kunft sieht Lukas Baudach im 
Bereich der Pflaster- und Tief-
bauarbeiten auch bei öffentli-
chen Ausschreibungen und da-
mit kommen wir wieder zurück 
auf den Eingangssatz. Denn der 
letzte Nachteinsatz war im Fe-
bruar, als Firma Baudach vom 
Wasser-Beschaffungs-Verband 
Panker-Giekau zu einem Was-
serrohrbruch gerufen wurde 
um die Wasserhauptleitung frei-
zulegen. So konnte das defekte 
Rohrstück noch in der Nacht 
ausgetauscht werden und am 
nächsten Morgen war die gan-
ze Angelegenheit schon wieder 
erledigt.
Über 30 Jahre also schon leistet 
Firma Baudach ihren Service 
rund um ś Haus. Und auch für 
Lukas Baudach gilt der Wahl-
spruch den er von seinen Eltern 
übernommen hat: „Die Zufrie-
denheit der Kunden steht immer 
an erster Stelle“.

H. – J. Baudach 
Inh. Lukas Baudach 
Service rund um´s Haus 
Schwanenweg 18 
24235 Laboe 
Tel. 04343/1027
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Eine Familie – ein Betrieb: Lukas Baudach mit Ehefrau Melanie sowie Hanna und Hans-Jörg Baudach (v.l.).



Damit die Terrasse atmen kann

djd - Holz ist für viele Haus-
besitzer bei der Garten-
gestaltung die erste Wahl. 
Nachhaltig und natürlich soll 
zum Beispiel die Terrasse 
wirken - sie erhält deshalb 
einen Belag aus massiven 
Holzdielen. Allerdings bringt 
der Baustoff aus der Natur 
auch so einige Besonderheiten 
mit. Er verwittert mit der 
Zeit, Wind und Nässe setzen 
dem Bodenbelag sichtbar zu, 
regelmäßige Pflegeanstriche 
sind notwendig.

Doch es gibt Möglichkeiten, 
dem Alterungsprozess vor-
zubeugen: Eine spezielle Be-
handlung der Holzdielen zählt 
ebenso dazu wie eine solide 
Unterkonstruktion, die gleich-
zeitig für eine stete Durchlüf-
tung sorgt. Feuchtigkeit und 
Holz: Diese Kombination führt 

auf Dauer unweigerlich zu Pro-
blemen. Dennoch ist es möglich, 
die Dielen von der Terrasse bis 
direkt an den Schwimmteich im 
Garten zu verlegen. 

Thermobehandlung 
macht Holz haltbar

Als Voraussetzung muss der 
Belag gut durchlüftet sein. „Die 
Unterkonstruktion sorgt dafür, 
dass sich keine Staunässe bil-
den kann, die sonst zu Beschä-
digungen der Holzdielen führen 
würde. Zusätzlich sollte der Be-
lag selbst gründlich konserviert 
sein“, erklärt Holzexperte Cle-
mens Knill vom Hersteller Swe-
ro. Das Unternehmen bedient 
sich dazu eines traditionellen 
Verfahrens aus Skandinavien. 
Sogenanntes Thermoholz wird 
über mehrere Stunden kont-
rolliert hohen Temperaturen 

ausgesetzt. Das reduziert die 
Wasseraufnahmefähigkeit und 
verlängert die Lebensdauer der 
Holzdielen um ein Vielfaches 
- ohne dabei den natürlichen 
Charakter zu verlieren. Das An-
streichen alle paar Jahre wird 
überflüssig. Die Dielen sind für 
Terrasse, Teichumrandung und 
Gartenwege ebenso geeignet 
wie zur Fassadengestaltung. Un-
ter www.swero.de gibt es aus-
führliche Informationen dazu 
und eine Kontaktmöglichkeit.

Langlebige  
Unterkonstruktion 

für die Terrasse

Für die Unterkonstruktion ste-
hen verschiedene Möglichkei-
ten zur Wahl, erklärt Clemens 
Knill weiter: „Häufig kommt 
in letzter Zeit Aluminium zum 
Einsatz, dieses ist jedoch sehr 

energieintensiv in der Herstel-
lung und damit unter ökologi-
schen Aspekten bedenklich.“ 
Als Alternative empfiehlt er 
Konstruktionen aus Polypropy-
len-Kunststoff und Magnelis-
Stahl. Dabei handelt es sich um 
eine spezielle Beschichtung, 
die mit einem hohen Anteil an 
Magnesium Stahl korrosions-
frei macht. Zusätzlich sorgen 
Justierfüße für eine exakte Aus-
richtung der Unterkonstruktion 
und genügend Abstand zum Bo-
den. Damit ist das Fundament 
der Terrasse für viele Jahre der 
Nutzung vor Verschleiß ge-
schützt, ebenso wie das therm-
obehandelte Holz. Schrauben 
zur Befestigung müssen heute 
ebenfalls nicht mehr sein: Um 
die Holzdielen beim Verlegen 
nicht zu verletzen, gibt es Be-
festigungssysteme wie Teni, die 
einfach geklipst werden.
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Das Naturmaterial Holz steht bei der Gartengestaltung hoch im Kurs. Für eine lange Lebensdauer braucht es eine solide 
Unterkonstruktion.                                                                                                                                                  Foto: djd/swero.de


